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Die Freiwilligentätigkeit junger Menschen ist eine typische Form des nicht-formalen Lernens, die
sich an professionellen Standards orientiert und auf den Bedürfnissen, Kulturen und Interessen
junger Menschen aufbaut. Sie gibt dem Prozess Vorrang vor den Lernergebnissen und bietet
jungen Menschen ein Umfeld, in dem sie in Gruppen zusammenarbeiten und Ideen austauschen
können.

Um eine effektive und nachhaltige Freiwilligentätigkeit zu gewährleisten, müssen die EU-
Institutionen und die Mitgliedstaaten die Freiwilligentätigkeit unterstützen und fördern, die
Freiwilligen schützen und rechtliche Hindernisse für ihre Tätigkeit beseitigen. Ein auf Freiwillige
ausgerichteter Ansatz ist entscheidend für die Qualität, die Anerkennung und die
Kompetenzentwicklung junger Freiwilliger.

Das Projekt Train4Coordinators, an dem sieben Organisationen aus sechs Ländern beteiligt sind,
zielt darauf ab, die Kompetenzen, Fähigkeiten und Qualifikationen junger
Freiwilligenkoordinatoren durch Online-Schulungen und mobile Beurteilungen zu verbessern und
zu stärken. Freiwilligenkoordinatoren benötigen Kommunikations-, Führungs- und
Anpassungsfähigkeiten, um Gruppen von Freiwilligen effektiv zu managen.
Im Rahmen des Projekts werden ein "Volunteer Training Management Toolkit" und eine "Online-
Lernplattform für Freiwilligenkoordinatoren" entwickelt, um den Koordinatoren bei der
Entwicklung persönlicher und beruflicher Fähigkeiten zu helfen und Organisationen durch ein
effizienteres und erfolgreicheres Freiwilligenprogramm zu unterstützen.

Das "Volunteer Training Management Toolkit" ist eine Reihe von Ressourcen, die Organisationen
bei der effektiven Schulung und Verwaltung ihrer Freiwilligen unterstützen sollen. Es umfasst
eine Reihe von Materialien und Ressourcen wie Vorlagen, Leitfäden, Checklisten und
Unterrichtsmaterialien, die an die individuellen Bedürfnisse jeder Organisation, die mit
Freiwilligen arbeitet, angepasst werden können.

Letztendlich zielt das Projekt darauf ab, mehr engagierte Freiwillige zu fördern, eine größere
Wirkung in der Gemeinschaft zu erzielen und das Bewusstsein für das Management von
Freiwilligentätigkeiten zu stärken.

Junge Menschen können durch Freiwilligentätigkeiten
wertvolle nicht-formale Lernerfahrungen sammeln. Sie
verbessert nicht nur ihre beruflichen Fähigkeiten und
ihre Beschäftigungsfähigkeit, sondern fördert auch
ihren Sinn für Solidarität, ihre sozialen Kompetenzen
und ihre aktive Teilnahme an der Gesellschaft.

Einführung
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Konzipierung und Entwicklung solider
Freiwilligenprogramme.
Anwerbung, Bindung und Belohnung junger
Freiwilliger.
Einarbeitung und Schulung junger
Freiwilliger.
Durchführung und Verwaltung erfolgreicher
Freiwilligenprogramme für junge Menschen.

In diesem Kapitel geht es darum,
Organisationen und insbesondere ihre
Koordinatoren dabei zu unterstützen: Das

erfolgreiche
Management

von Freiwilligen
erfordert

sorgfältige
Planung und
Voraussicht 

Kapitel 1
Verwaltung von
Freiwilligenprogrammen für junge
Menschen

Indem wir uns mit diesen wichtigen Bereichen
befassen, können wir Organisationen dabei helfen, ein
effektiveres und nachhaltigeres Freiwilligenprogramm
zu schaffen, das letztendlich den Freiwilligen selbst,
der Organisation und der breiteren Gemeinschaft
zugute kommt.
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1.2. DEFINITIONEN

Ehrenamtliche Mitarbeiterin

Ein Freiwilliger ist eine Person, die freiwillig einen Teil ihrer Zeit für altruistische Solidaritätsaktionen
einsetzt, ohne dafür bezahlt zu werden.

Programm für freiwillige Helfer

Ein Freiwilligenprogramm kann definiert werden als ein systematisches Verfahren zur Vorbereitung,
Anwerbung, Schulung, Betreuung und Danksagung von Freiwilligen und zur Unterstützung von
Freiwilligentätigkeiten in der Gemeinschaft.

Freiwilligenmanagement 

Freiwilligenmanagement ist der Prozess der Anwerbung, Betreuung, Einbindung und Bindung von
Freiwilligen, um die Ziele und Aufgaben einer Organisation zu erfüllen.

Freiwilligenkoordinator

Ein Freiwilligenkoordinator oder Koordinator des Freiwilligenprogramms ist für die Verwaltung der
Freiwilligentätigkeit innerhalb einer Organisation zuständig. Zu seinen Aufgaben gehören die Befragung
und Einstellung von Freiwilligen, der Einsatz von Freiwilligen in geeigneten Funktionen auf der Grundlage
ihrer Qualifikationen und die Führung genauer Aufzeichnungen. Die spezifischen Aufgaben eines
Freiwilligenkoordinators können je nach Art der gemeinnützigen Organisation variieren. Zu den
allgemeinen Aufgaben gehören jedoch die Anwerbung, Befragung, Betreuung und Schulung von
Freiwilligen. Koordinatoren können auch Freiwillige für laufende Aufgaben und Veranstaltungen einteilen
und sind für die Organisation und Werbung für Veranstaltungen zuständig.

Zusätzlich zu diesen Aufgaben ist der Freiwilligenkoordinator in der Regel für die Erfassung der
Freiwilligenstunden und die Verwaltung von Prämienprogrammen zuständig. Dies hilft der Organisation,
gute Freiwillige anzuerkennen und zu halten sowie ihre Beiträge zu verfolgen. Zu seinen weiteren
Aufgaben gehören die regelmäßige Bewertung der Freiwilligen, die Planung und Organisation von
Veranstaltungen, die Mittelbeschaffung und die Verwaltung der Freiwilligendatenbank. Der
Freiwilligenkoordinator kann auch für verschiedene Verwaltungs- und Managementaufgaben zuständig
sein, die ihm zugewiesen werden.
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Die Konzeption, Entwicklung und Verwaltung eines Freiwilligenprogramms für junge Menschen
umfasst mehrere wichtige Schritte, um sicherzustellen, dass das Programm effektiv ist und den
Bedürfnissen sowohl der Organisation als auch der Freiwilligen entspricht. 

Im Folgenden sind einige Schritte aufgeführt, die bei der Konzeption und Entwicklung eines
Freiwilligenprogramms für junge Menschen zu beachten sind:

1.3. INHALT

Bei der Planung eines Freiwilligenprogramms für junge Menschen sollte die erste Phase die
folgenden Aufgaben umfassen:

Planung eines Freiwilligenprogramms für junge Menschen

BEWERTUNG
DER

BEDÜRFNISSE
DER

GEMEINSCHAFT

Es ist von entscheidender Bedeutung, zu ermitteln, wie
junge Freiwillige einen sinnvollen Beitrag leisten können.
Dies kann die Durchführung von Untersuchungen, die
Befragung von Gemeindemitgliedern und die Beratung
mit lokalen Organisationen beinhalten, um Bereiche zu
ermitteln, in denen Freiwillige den größten Einfluss
haben können.

DEFINIEREN
SIE IHRE

AUFGABE

Eine klare Definition des Auftrags und der Ziele Ihres
Freiwilligenprogramms hilft bei der Gestaltung und
Entwicklung. Dazu kann auch gehören, die
spezifischen Fähigkeiten und Ressourcen zu ermitteln,
die junge Freiwillige in das Programm einbringen,
sowie die Ergebnisse, die Sie zu erreichen hoffen.
Legen Sie Ziele fest, die für Sie sinnvoll sind, und
strukturieren Sie Ihre Best Practices um die Erreichung
dieser Ziele herum, damit diese nicht durch andere
Aufgaben in den Hintergrund gedrängt werden.

01
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Ermitteln Sie die
Bedürfnisse der
Gemeinschaft
Definieren Sie Ihren
Auftrag
Finanzierung und
Beteiligung von
Interessengruppen
sichern
Entwickeln Sie Ihr
Freiwilligenprogramm
Beschreiben Sie die
Positionen von
Freiwilligen und
Mitarbeitern
Skizzieren Sie Ziele
und Indikatoren

01 planning 02 the three r's 03 training 04 managing

Bestimmen Sie, wie
Sie rekrutieren
Entwickeln Sie Ihre
Botschaft und Ihren
Aufruf zum Handeln
Implementieren Sie
ein einfaches
Registrierungssystem 
Freiwillige finden,
auswählen und
prüfen
Fortlaufende
Schulungsmöglichkeit
en
 Halten Sie die
Freiwilligen auf dem
Laufenden
Anerkennen Sie den
Einsatz Ihrer
Freiwilligen

Entwickeln Sie Ihr
Orientierungsprogra
mm
Mentoren zuweisen
Schulungsangebot 
Ermutigen Sie zu
Feedback

Beauftragung eines
Programmkoordinato
rs
Kommunizieren Sie
regelmäßig mit den
Freiwilligen
Evaluieren Sie Ihre
Freiwilligen
Vermeiden Sie das
Ausbrennen von
Freiwilligen



UNTERSTÜTZUNG
VON

FÜHRUNGSKRÄFTE
N UND WICHTIGEN
INTERESSENGRUPP

EN

Um den Erfolg des Programms zu gewährleisten, ist es wichtig,
sich die Unterstützung und Zustimmung der Führungsebene
und der wichtigsten Interessengruppen, wie z. B. der
Finanzierungspartner und der Gemeindemitglieder, zu sichern.
Dazu kann es gehören, eine klare Vision und einen Plan für das
Programm vorzulegen sowie den Nutzen und die erwarteten
Auswirkungen zu skizzieren.

RECHERCHE UND
SICHERUNG VON
FINANZIERUNGS
MÖGLICHKEITEN

 Die Sicherung der Finanzierung ist ein wichtiger Schritt
bei der Entwicklung eines erfolgreichen
Freiwilligenprogramms. Dies kann die Suche nach
Zuschüssen, Sponsoring und anderen
Finanzierungsmöglichkeiten sowie die Erstellung eines
Budgets und eines Fundraising-Plans beinhalten. 

UMRISS DER
ZIELE UND

ERFOLGSINDIKA
TOREN

Eine klare Definition Ihrer Ziele und Erfolgsindikatoren hilft
Ihnen, die Auswirkungen des Programms zu messen und
gegebenenfalls Anpassungen vorzunehmen. Dies kann
sowohl kurzfristige als auch langfristige Ziele sowie
spezifische Messgrößen für den Fortschritt umfassen.

PROGRAMMGES
TALTUNG

Entwicklung eines Programms, das es jungen Freiwilligen
ermöglicht, einen Beitrag zur Gemeinschaft zu leisten, und
das sowohl ein konzentriertes, akademisches
Ferienprogramm als auch ein langfristiges, regelmäßiges
Engagement umfasst.

DEFINITION DER
ROLLEN VON

MITARBEITERN
UND

FREIWILLIGEN

Eine klare Definition der Rollen und Zuständigkeiten von
Mitarbeitern und Freiwilligen trägt dazu bei, dass alle auf
dieselben Ziele hinarbeiten und die Aufgaben effizient
erledigt werden. Dies kann die Erstellung von
Stellenbeschreibungen, die Festlegung des
Arbeitsumfangs und die Festlegung von
Leistungserwartungen beinhalten.

Ermitteln Sie die Aufgaben und Bereiche, in denen junge
Freiwillige einen sinnvollen Beitrag leisten und wertvolle
Erfahrungen und Fähigkeiten sammeln können.
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Die Grundlage eines Freiwilligenprogramms sind natürlich die Freiwilligen.
Ohne eine starke Freiwilligenbasis wird ein Freiwilligenprogramm nicht in der
Lage sein, auf die Beine zu kommen.

Um Freiwillige effektiv zu rekrutieren, ist es wichtig, ein klares Verständnis der
Fähigkeiten und Ressourcen zu haben, die zur Unterstützung der Mission und
Ziele Ihrer Organisation erforderlich sind. Dazu gehört die Identifizierung der
Arten von Rollen und Aufgaben, für die Freiwillige verantwortlich sein
werden, sowie die erforderlichen Qualifikationen und Erfahrungen. Sie können
eine Vielzahl von Methoden verwenden, um Freiwillige zu rekrutieren, z. B.
das Posten von Stellenangeboten auf Ihrer Website, in sozialen Medien und
anderen Online-Plattformen sowie das Kontaktieren potenzieller Freiwilliger
per E-Mail oder persönlich.

Weitere nützliche Tipps können sein:

Entwerfen Sie strukturierte Lern- und Entwicklungskomponenten, damit die
Freiwilligen lernen und ihre Fähigkeiten entwickeln können.
 
Entwicklung und Bereitstellung der notwendigen Ressourcen, um junge
Freiwillige dabei zu unterstützen, das Beste aus ihrer Erfahrung zu machen,
einschließlich der Erstellung von Rollenbeschreibungen, Risikobewertungen
und der Planung von Einführungstagen.

Entwickeln Sie ansprechende Ressourcen für die jungen Freiwilligen, die sie
während des Programms verwenden können, um ihre Erfahrungen
festzuhalten und ihre Fortschritte, Lernerfolge und Leistungen zu verfolgen. 

Die drei R der Freiwilligen beziehen sich auf den Prozess der Rekrutierung, Bindung und
Belohnung von Freiwilligen, um ein Freiwilligenprogramm effektiv zu verwalten.

Die drei R’s: Rekrutieren, halten und belohnen 02

REKRUTIEREN

Eine starke Rekrutierungsstrategie ist notwendig

Die Rekrutierungsstrategie vermittelt potenziellen Freiwilligen den ersten
Eindruck von unserem Freiwilligenprogramm und muss es uns ermöglichen,
mit Unterstützern in Kontakt zu treten, denen unsere Mission am Herzen liegt
und die bereit sind, langfristig zu bleiben. 

9
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Aussprechen eines starken Handlungsaufrufs zum Leitbild der
Organisation.

Die Botschaft an potenzielle Freiwillige sollte klar, prägnant und
überzeugend sein. Bei der Erstellung unseres Aufrufs zum Handeln für
Freiwillige müssen wir uns auf das Leitbild und die Ziele unserer
Organisation konzentrieren. Wir sollten auch Informationen darüber
aufnehmen, warum wir Freiwillige anwerben und was wir mit der Hilfe
der Freiwilligen erreichen wollen.

Entsetzliche und attraktive Möglichkeiten für junge Freiwillige schaffen.
Die Stellenbeschreibung, die Sie dort veröffentlichen, muss bei den
Interessenten, die Sie ansprechen, Neugier und Begeisterung wecken. Es
sollte jedoch auch die richtigen Erwartungen wecken und valide
Informationen liefern. Die Erfahrung unserer Freiwilligen spannender zu
gestalten, könnte beispielsweise das Anbieten wertvoller
Schulungszertifizierungen oder Networking-Möglichkeiten, das
Einbeziehen sozialer Elemente usw. umfassen.

Verwenden Sie eine einfache Sprache. Wenn Sie zum Beispiel nach
studentischen Freiwilligen suchen, lassen Sie sie wissen, wie dieser Job
ihrem allgemeinen Wachstum und ihrer Entwicklung zugute kommt.
Wenn Sie Berufstätige ansprechen möchten, geben Sie ihnen Einblicke,
wie Freiwilligenarbeit dazu beitragen kann, ihre Fähigkeiten zu
verbessern und ihnen dabei hilft, Gleichgesinnte zu treffen oder soziale
Kontakte zu knüpfen.

Chancen strategisch fördern. Gehen Sie digital. Das Verteilen von Flyern,
das Schalten von Fernsehwerbung und sogar Mundpropaganda sind
hervorragende Möglichkeiten, Freiwillige zu gewinnen. Wir sollten unsere
Freiwilligenangebote jedoch auf mehreren verschiedenen Kanälen
veröffentlichen, von sozialen Medien bis hin zu unserer Website, E-Mail
und Newslettern. Darüber hinaus können wir bei der Suche nach
qualifizierten Freiwilligen Plattformen wie LinkedIn nutzen, um gezielter
Kontakt aufzunehmen. Konzentrieren Sie Ihre Outreach-Botschaften auf
die einzigartigen Aspekte Ihres Freiwilligenprogramms und die erwartete
Wirkung von Freiwilligen.

Anmeldung so einfach wie möglich. Der Registrierungsprozess sollte sehr
einfach sein, um zu vermeiden, dass Freiwillige aufgrund eines langen
oder komplexen Registrierungsprozesses verloren gehen. 

Zu den Elementen einer erfolgreichen Rekrutierungsstrategie gehören:
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Bieten Sie Freiwilligen kontinuierliche Schulungsmöglichkeiten an, um ihnen zu
helfen, wertvolle Fähigkeiten zu erwerben, z. B. öffentliches Reden oder Briefe

schreiben usw.
 
 

Senden Sie Fortschrittsaktualisierungen, damit die Freiwilligen die Auswirkungen
ihrer Unterstützung kennen, und halten Sie sie mit der Sache in Verbindung und

freuen Sie sich darauf, weiterhin neue Ziele zu erreichen.
 
 

Bringen Sie Freiwillige mit Möglichkeiten zusammen, die ihren Fähigkeiten oder
Interessen entsprechen. Wenn Freiwillige Erfüllung und Befriedigung finden,

werden sie mit größerer Wahrscheinlichkeit weiterhin ehrenamtlich tätig sein.

Um Freiwillige zu halten, ist es wichtig, eine positive und unterstützende Atmosphäre
zu schaffen, kontinuierliche Schulungen und Weiterbildungen anzubieten und
Wertschätzung durch Anerkennung und Belohnungen zu zeigen. Regelmäßige
Kommunikation mit Freiwilligen, einschließlich Aktualisierungen über die
Auswirkungen ihrer Arbeit und die Ziele und Fortschritte der Organisation, kann
ebenfalls dazu beitragen, ein Gefühl der Verbundenheit und des Zwecks zu fördern.
Durch die Umsetzung dieser Strategien können Organisationen wertvolle Freiwillige
besser binden und durch ihre Bemühungen weiterhin eine bedeutende Wirkung
erzielen.

ZURÜCKBEHALTEN

Die Aufrechterhaltung einer engagierten und engagierten Freiwilligenbasis erfordert Bemühungen zur Bindung

Die folgenden Ideen für ehrenamtliches Engagement und Bindung
sollte in Betracht gezogen werden:
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Anbieten von Zertifikaten, Geschenkkarten oder anderen materiellen
Gegenständen sowie Anerkennung bei Veranstaltungen oder über
soziale Medien.

Erwägen Sie, Möglichkeiten zur beruflichen Weiterentwicklung oder
zum Aufstieg anzubieten, z. B. Führungspositionen oder
Schulungsprogramme. Indem Sie Freiwillige belohnen, können Sie ein
Erfolgserlebnis schaffen und sie ermutigen, sich weiterhin für Ihre
Organisation zu engagieren.

Danken Sie Freiwilligen häufig und aufrichtig. Freiwilligen Dank
auszudrücken ist eine der einfachsten und effektivsten Möglichkeiten,
ihr Engagement aufrechtzuerhalten. Sie können ihnen genauso danken,
wie Sie Ihren Spendern danken würden. Wenden Sie sich per E-Mail,
Telefon oder Direktpost an sie, rufen Sie sie in den sozialen Medien an
oder bieten Sie ein Zeichen der Wertschätzung an, z. B. ein kostenloses
T-Shirt.

Preise: Wenn alles andere fehlschlägt, können kostenlose Inhalte ein
starker Motivationsfaktor sein, um das Interesse der Freiwilligen an
Ihrem Angebot zu wecken. Bieten Sie Unterstützern Anreize basierend
auf der Anzahl der Stunden, die sie freiwillig geleistet haben, wie T-
Shirts, Tragetaschen oder Wasserflaschen. Sie können auch zufällige
Werbegeschenke für Ihre besten Freiwilligen mit größeren Preisen wie
Geschenkkörben oder Veranstaltungstickets veranstalten. 

Freiwillige zu belohnen ist eine Möglichkeit, Wertschätzung für ihre
Beiträge zu zeigen und sie zu ermutigen, sich weiterhin ehrenamtlich zu
engagieren. Es gibt viele Möglichkeiten, Freiwillige zu belohnen. 

BELOHNEN

Freiwillige zu belohnen und den Wert ihrer Arbeit anzuerkennen, ist der

Schlüssel zur Steigerung der Mitarbeiterbindung

Arten der Belohnung / Anerkennung

12
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Bieten Sie eine umfassende Orientierung. Achten Sie darauf, dass während des
Orientierungsprozesses die folgenden Themen behandelt werden: 

Auftrag und Werte der Organisation, 
Die Rolle der Freiwilligen, 
Erwartungen und Richtlinien für die Freiwilligentätigkeit, und 
alle relevanten Richtlinien und Verfahren. 

Weisen Sie einen Mentor zu. Ziehen Sie in Erwägung, neuen Freiwilligen einen Mentor oder Betreuer
zuzuweisen, um ihnen die Eingewöhnung in die Organisation und ihre Rolle zu erleichtern. Der Mentor
kann den Freiwilligen bei der Eingewöhnung beraten und unterstützen und ihnen helfen, sich mit der
Organisation verbunden zu fühlen.

Bieten Sie Schulungen an. Je nach Art der Freiwilligentätigkeit müssen Sie möglicherweise Schulungen
anbieten, um sicherzustellen, dass die Freiwilligen über die notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse
verfügen, um ihre Aufgaben effektiv zu erfüllen. Dazu können Schulungen zu bestimmten Programmen
oder Projekten gehören, aber auch Schulungen am Arbeitsplatz, damit die Freiwilligen praktische
Erfahrungen sammeln können.

Nutzen Sie eine Vielzahl von Schulungsmethoden. Um die Sache interessant und fesselnd zu halten,
sollten Sie eine Vielzahl von Schulungsmethoden einsetzen, wie z. B. persönliche Schulungen, Online-
Module, Videos und praktische Übungen.

Ermutigen Sie zu Feedback. Ermuntern Sie die Freiwilligen, Feedback zu ihren Schulungserfahrungen
sowie zu ihren Erfahrungen als Freiwillige insgesamt zu geben. So können Sie
Verbesserungsmöglichkeiten erkennen und sicherstellen, dass Sie den Bedürfnissen Ihrer Freiwilligen
gerecht werden.

Die Orientierung und Schulung junger Freiwilliger ist ein wichtiger Schritt, um sicherzustellen, dass sie in
der Lage sind, einen effektiven Beitrag zu Ihrer Organisation zu leisten und eine positive Erfahrung als
Freiwillige zu machen. 
Die Orientierung hilft den Freiwilligen, den Auftrag, die Werte und die Ziele der Organisation sowie die
Erwartungen und Richtlinien für die Freiwilligentätigkeit zu verstehen. Die Schulung wiederum vermittelt
den Freiwilligen die notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse, damit sie ihre Aufgaben und
Verantwortlichkeiten effektiv wahrnehmen können.

Im Folgenden finden Sie einige Tipps zur Orientierung und Schulung junger Freiwilliger:

Sie können auch Informationen über die Geschichte, die Programme und den Einfluss der Organisation
geben.
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Legen Sie klare Erwartungen fest. Eine klare Kommunikation der Erwartungen und Richtlinien für die
Freiwilligenarbeit trägt dazu bei, dass die Freiwilligen einen sinnvollen Beitrag leisten können und
positive Erfahrungen machen. Dazu kann es gehören, die Rollen und Verantwortlichkeiten der
Freiwilligen sowie die Richtlinien und Verfahren, die sie befolgen müssen, zu erläutern.
Kontinuierliche Unterstützung anbieten. Es ist wichtig, den Freiwilligen während ihrer Teilnahme am
Programm kontinuierliche Unterstützung und Anleitung zu bieten. Dazu kann die Zuweisung eines
Mentors oder Supervisors gehören, der sie anleitet und unterstützt, sowie das Angebot von Schulungs-
und Entwicklungsmöglichkeiten, einschließlich regelmäßiger Einführungsschulungen für neue
Freiwillige, um sie in ihrer Rolle willkommen zu heißen und sie auf Erfolg vorzubereiten.
Schaffen Sie ein Gefühl der Gemeinschaft. Wenn Sie die Freiwilligen ermutigen, Beziehungen und
Verbindungen untereinander und zu den Mitarbeitern aufzubauen, kann dies dazu beitragen, ein
Gemeinschaftsgefühl zu schaffen und eine positive Erfahrung der Freiwilligenarbeit zu fördern. Dies
kann die Organisation sozialer Veranstaltungen oder die Möglichkeit zur gemeinsamen Arbeit an
Projekten beinhalten.
Erkennen Sie Freiwillige an und belohnen Sie sie. Die Würdigung des Beitrags der Freiwilligen ist ein
wichtiges Mittel, um sie zu ermutigen, sich weiterhin für das Programm zu engagieren. Dies kann
bedeuten, dass Sie die Freiwilligen bei Veranstaltungen anerkennen, ihnen Zertifikate oder andere
Erinnerungsstücke überreichen oder ihnen andere Formen der Anerkennung bieten, wie z. B.
Erwähnungen in den sozialen Medien oder Artikel in Fachzeitschriften.
Verfolgen und messen Sie den Fortschritt. Es ist wichtig, den Fortschritt und die Wirkung Ihres
Freiwilligenprogramms für junge Menschen zu verfolgen und zu messen, um sicherzustellen, dass es
seine Ziele erreicht und einen positiven Einfluss auf die Gemeinschaft ausübt. Dies kann die Sammlung
und Analyse von Daten über die Teilnahme von Freiwilligen, die Ergebnisse und das Feedback
beinhalten, und die Nutzung dieser Informationen zur kontinuierlichen Verbesserung des Programms.
Kommunizieren Sie mit den Freiwilligen. Regelmäßige Kommunikation mit den Freiwilligen ist wichtig,
um sie zu informieren, zu engagieren und zu motivieren. Dies kann bedeuten, dass Sie die Freiwilligen
regelmäßig über das Programm informieren, sie um Feedback bitten und ihnen die Möglichkeit geben,
ihre Erfahrungen und Ideen mitzuteilen.
Verwaltung von Logistik und Administration. Die logistische und verwaltungstechnische Abwicklung
eines Freiwilligenprogramms für junge Menschen kann eine Herausforderung sein, ist aber für den
reibungslosen Ablauf des Programms unerlässlich. Dazu gehören die Koordinierung von Zeitplänen
und Ressourcen, die Verwaltung der Finanzen und die Führung genauer Aufzeichnungen und
Unterlagen.
Evaluieren und bewerten Sie das Programm. Eine regelmäßige Evaluierung und Bewertung des
Programms kann Ihnen helfen, Verbesserungsmöglichkeiten zu erkennen und sicherzustellen, dass das
Programm seine Ziele erreicht und eine positive Wirkung entfaltet. Dazu gehört das Einholen von
Feedback von Freiwilligen, anderen Koordinatoren und Interessenvertretern, die Analyse von
Programmdaten und die Durchführung regelmäßiger Bewertungen, um Fortschritte und Auswirkungen
zu messen. 
Verwaltung der Umsetzung der Freiwilligenpolitik für junge Freiwillige im Rahmen des Programms,
einschließlich der Lösung auftretender Probleme und der Suche nach Unterstützung, falls erforderlich.
Bei Bedarf anpassen und umstellen. Wenn sich das Programm weiterentwickelt, ist es wichtig, flexibel
und offen für Änderungen und Anpassungen zu sein. Dies kann bedeuten, dass man sich an
veränderte Bedürfnisse und Prioritäten anpasst und auf Rückmeldungen und Vorschläge von
Freiwilligen und Interessengruppen eingeht.

Die Durchführung und Verwaltung eines Freiwilligenprogramms für junge Menschen erfordert
sorgfältige Planung und Koordination. Hier sind einige wichtige Überlegungen:

Durchführung und Verwaltung des Programms04
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In Anbetracht der aktuellen globalen Situation ist es wichtig, sich bewusst zu machen, dass die Ziele,
die Sie sich zuvor gesetzt hatten, möglicherweise angepasst werden müssen. Daher ist es wichtig,
dass Sie jeden Teil Ihres Freiwilligenmanagementprozesses an Ihre neuen Ziele anpassen. Achten Sie
darauf, dass Ihre Anzeigen für jede aktuelle Situation relevant sind, um die richtigen Freiwilligen zu
gewinnen.

In Anbetracht der Möglichkeit von Fernschulungen ist es wichtig, die Bereitschaft Ihrer Freiwilligen zur
Kommunikation per Fernzugriff zu bewerten und den Aufwand zu ermitteln, der erforderlich ist, um sie
auf den neuesten Stand zu bringen. Auf diese Weise können Sie sicherstellen, dass die Schulung
sowohl für die Freiwilligen als auch für Ihre Organisation erfolgreich und effizient ist.

Es ist wichtig, auf das Feedback und die Sichtweisen der Freiwilligen zu hören und sie zu
berücksichtigen, um ihr kontinuierliches Engagement zu gewährleisten. Eine klare Festlegung der
Erwartungen an die Freiwilligen, insbesondere an die neuen, ist ebenfalls von entscheidender
Bedeutung, um sicherzustellen, dass sie ihre Aufgaben und Verantwortlichkeiten verstehen und einen
wirksamen Beitrag zum Auftrag der Organisation leisten können.

Bleiben Sie in Kontakt mit bestehenden Freiwilligen, die vorübergehend verhindert sind, und halten Sie
sie über die Aktivitäten und Fortschritte Ihrer Organisation auf dem Laufenden, um die
Wahrscheinlichkeit zu erhöhen, dass sie in Zukunft wiederkommen.

Um Freiwillige zu binden, ist es wichtig, eine personalisierte Kommunikation zu betreiben und sie mit
Aufgaben zu betrauen, die ihren Leidenschaften entsprechen, auch wenn dies eine steile Lernkurve
bedeutet. Eine wirksame Kommunikation regt die Freiwilligen zum Handeln an, und eine häufige
Kommunikation hält sie auf dem Laufenden darüber, wie ihre Bemühungen zur Sache beigetragen
haben.

Richten Sie ein Feedback-System ein, z. B. eine telefonische oder automatische SMS-Umfrage, um die
Freiwilligen zu ermutigen, ihre Gedanken mitzuteilen. 

Es wird auch empfohlen, regelmäßige "Zufriedenheitschecks" durchzuführen, um den Pulsschlag Ihrer
Freiwilligen zu erfassen und ihre Erfahrungen proaktiv zu verbessern.

Bewährte Praktiken für das Freiwilligenmanagement und Dinge, die bei der Verwaltung eines
Freiwilligenprogramms für junge Menschen zu beachten sind, können sein:

1.4. SCHLUSSFOLGERUNGEN, ÜBERLEGUNGEN UND
MERKSÄTZE

01
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Es ist strategisch, d. h. es zieht die richtigen Freiwilligen zu geringen Kosten für die
Organisation an.
Es bietet eine positive Erfahrung für die Freiwilligen, indem es die Freiwilligen effektiv
schult und unterstützt.
Es reduziert die Fluktuation von Freiwilligen, indem es sie dazu ermutigt, die
Organisation weiterhin zu unterstützen.

Ein effektives und erfolgreiches Freiwilligenmanagementprogramm kann anhand von
drei Kriterien bewertet werden:
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Verstehen Sie den Grad der Freiwilligenprüfung,
der für jede Gelegenheit erforderlich ist

Suchen Sie nach Kandidaten, die über
Fähigkeiten verfügen, die jeder Gelegenheit

entsprechen

Überstürzen Sie den Rekrutierungsprozess
nicht

Konzentrieren Sie sich bei der Rekrutierung von
Freiwilligen auf eine Vielzahl von Kanälen

Vergessen Sie nicht Ihre bestehende
Freiwilligendatenbank

Engagieren Sie Freiwillige (Orientierung, Schulung
und Einholung von Feedback)

Gehen Sie beim Erstellen von Outreach-Strategien
so spezifisch wie möglich vor

Zeigen Sie den Freiwilligen regelmäßig Ihre
Wertschätzung.

Wandeln Sie Freiwillige in Spender um
(potenzielle Spender)

Setzen Sie optimistische Ziele für Ihre
Spendenkampagnen und Teams

Nutzen Sie Unterstützer durch P2P-
Fundraising-Initiativen

Machen Sie es Spendern leicht zu
spenden

Akzeptieren Sie Spenden aller
Geldbeträge

Erstellen Sie überzeugende Inhalte mit einem
Schwerpunkt auf Storytelling (Geschichten lösen

Emotionen aus)

Haben Sie einen Plan für Social Media und
identifizieren Sie die richtigen Kanäle (posten Sie

nicht einfach nur)

Treffen Sie Marketingentscheidungen basierend
auf Daten

 

Nutzen Sie Marketingkanäle als Chance, Ihre
Unterstützer kennenzulernen

Befragen Sie Ihre Freiwilligen für eine SWOT-
Analyse Ihres Freiwilligenprogramms

Bitten Sie Ihre Unterstützer, weiterhin neue
Gelegenheiten wahrzunehmen (effektive

Kommunikation)

Ermöglichen Sie Ihren Unterstützern, sich direkt
von Ihrer Website aus für Gelegenheiten zu

engagieren.

Verfolgen Sie die Daten zum
Freiwilligenmanagement Ihrer Organisation

Stellen Sie sicher, dass Sie die
Opportunitätskosten messen, wenn Sie die

Auswirkungen überwachen

Unterscheiden Sie Spenden von Freiwilligen und
Nicht-Freiwilligen

Entwickeln Sie einen Plan zur Messung der
Wirkung von Freiwilligen Ihrer Organisation

FREIWILLIGENBINDUNG FREIWILLIGENWIRKUN
G 

FREIWILLIGES ENGAGEMENT GEMEINNÜTZIGES
MARKETING

REKRUTIERUNG VON
FREIWILLIGEN SPENDENSAMMLUNG

CHECKLISTE
WIE VIELE DIESER BEST PRACTICES FÜR DAS

MANAGEMENT VON
FREIWILLIGENPROGRAMMEN SETZEN SIE EIN?

ANHANG I
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1.5. NÜTZLICHE RESSOURCEN 

Handbuch Freiwilligenmanagement

4 wesentliche Komponenten eines Freiwilligen-Management-Programms

Stellenbeschreibung des Freiwilligenkoordinators: Wichtigste Aufgaben und Qualifikationen

Freiwilligenkoordinator

Freiwilligenmanagementstrategien für gemeinnützige Organisationen

Fünf Best Practices für das Freiwilligenmanagement

10 Best Practices im Freiwilligenmanagement

33 Best Practices für Freiwilligenorganisationen
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Dieses Kapitel soll Organisationen, insbesondere
ihre Koordinatoren, dabei unterstützen:

Entwickeln Sie ein klares Verständnis für den Wert
von Führungsqualitäten und die Fähigkeit, diese bei
Bedarf zu erkennen und effektiv einzusetzen.
Erwerben Sie das Wissen und die Fähigkeiten, die
erforderlich sind, um eine effektive Führungskraft zu
werden, und verstehen Sie die beiden Seiten des
Führungsprozesses.
Potenzielle Probleme und Illusionen identifizieren
und ansprechen, die die Arbeit und die Beziehungen
zu anderen beeinträchtigen könnten.
Verstehen Sie den Unterschied zwischen Führung
und Management.
Erkennen Sie die Bedeutung von Führung im
Kontext von Freiwilligenarbeit.

Ein effektives
Führungsmana
gement in der

Freiwilligenarbe
it beinhaltet das

Inspirieren,
Leiten und

Unterstützen
von

Freiwilligen, um
gemeinsam auf
das Erreichen
der Ziele der
Organisation

hinzuarbeiten. 

Kapitel 2
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Das Führungsmanagement ist in einer
Jugendfreiwilligenorganisation von entscheidender
Bedeutung, da es den Ton für die Arbeitsweise der
Organisation angibt, Freiwillige inspiriert und leitet,
eine effektive Kommunikation und
Entscheidungsfindung gewährleistet und letztendlich
dazu beiträgt, die Ziele der Organisation zu erreichen.

Was macht einen guten Führer aus? Führung verstehen

2.1. LERNZIELE
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Führung bedeutet, vernünftige – und manchmal schwierige – Entscheidungen zu treffen, eine
klare Vision zu schaffen und zu artikulieren, erreichbare Ziele festzulegen und den Mitarbeitern
das Wissen und die Werkzeuge zur Verfügung zu stellen, die zum Erreichen dieser Ziele
erforderlich sind.

Führungskräfte werden in verschiedenen Bereichen der Gesellschaft benötigt, darunter
Wirtschaft, Politik, Regionen und gemeindebasierte Organisationen.

Eine effektive Führungskraft besitzt folgende Eigenschaften: Selbstvertrauen, starke
Kommunikations- und Managementfähigkeiten, kreatives und innovatives Denken, Beharrlichkeit
im Angesicht des Scheiterns, Risikobereitschaft, Offenheit für Veränderungen, Besonnenheit und
Reaktionsfähigkeit in Krisenzeiten.

In der Geschäftswelt können Personen, die diese Führungsqualitäten aufweisen, in die
Geschäftsführung oder auf C-Level-Positionen wie CEO, CIO oder Präsident aufsteigen.

Zu den bemerkenswerten Personen, die eine starke Führungsrolle in der Technologiebranche
gezeigt haben, gehören Apple-Mitbegründer Steve Jobs, Microsoft-Mitbegründer Bill Gates und
Amazon-CEO Jeff Bezos.

Führung

Führung ist die Fähigkeit einer Person oder einer Gruppe von Personen, Anhänger oder andere
Mitglieder einer Organisation zu beeinflussen und zu führen. 

2.2. DEFINITIONEN

2.3. INHALT
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Was sind die Eigenschaften einer guten Führungskraft?

EHRLICHKEIT UND
INTEGRITÄT

Ehrlichkeit und Integrität sind entscheidende Eigenschaften,
die erfolgreiche Führungskräfte besitzen. Diese Qualitäten
schaffen eine Grundlage des Vertrauens und des Respekts
zwischen Führungskräften und ihren Teams. Wenn
Führungskräfte Ehrlichkeit und Integrität vorleben, inspiriert
dies ihr Team, auf die gleiche Weise zu handeln, was zu
einem kohärenten und zuverlässigen Team führt.

INSPIRATION
Effektive Führungskräfte sind selbstmotivierte Personen, die
ihre Anhänger inspirieren und beeinflussen, um gemeinsame
Ziele zu erreichen. Sie haben eine klare Vision und sind in der
Lage, sie ihrem Team zu vermitteln, was ihnen hilft, ihre Rolle
im Gesamtbild zu verstehen. Durch Anleitung und
Ermutigung können Führungskräfte ihr Team motivieren, ihr
volles Potenzial auszuschöpfen und auf eine gemeinsame
Vision hinzuarbeiten. Dies fördert nicht nur den Erfolg,
sondern baut auch Loyalität und Vertrauen innerhalb des
Teams auf.

KOMMUNIKATION
SFÄHIGKEIT

Kommunikationsfähigkeiten sind entscheidend für effektive
Führung. Gute Führungskräfte wissen, wie wichtig eine klare
und prägnante Kommunikation mit ihrem Team ist. Indem sie
sich klar ausdrücken, können sie sicherstellen, dass ihre
Vision von allen verstanden wird und dass ihr Team auf die
gleichen Ziele hinarbeitet. Darüber hinaus können
Führungskräfte mit guten Kommunikationsfähigkeiten
Vertrauen zu ihrem Team aufbauen, indem sie ehrlich und
transparent sind, was zu einem produktiveren und
kooperativeren Arbeitsumfeld führt.
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VISION
Führungskräfte sind visionäre Individuen, die eine klare
Vorstellung davon haben, was sie erreichen wollen und wie sie
ihre Ziele erreichen. Sie verfügen über ausgezeichnete
Kommunikationsfähigkeiten und können ihre Vision gegenüber
ihren Teammitgliedern effektiv artikulieren und sie inspirieren
und motivieren, auf ein gemeinsames Ziel hinzuarbeiten. Ihre
Fähigkeit, ihre Vision mit anderen zu teilen, trägt dazu bei, die
Bemühungen aller auf ein gemeinsames Ziel auszurichten, und
schafft ein Gefühl der Einheit und Richtung innerhalb des
Teams.

AUSDAUER
Beharrlichkeit ist eine Schlüsseleigenschaft guter
Führungskräfte. Sie lassen sich nicht leicht von Hindernissen
und Herausforderungen abschrecken, sondern beharren
darauf und finden einzigartige Lösungen für Probleme. Diese
Entschlossenheit hilft ihnen, ihre Ziele zu erreichen und
inspiriert ihr Team, dasselbe zu tun.

INTUITION
Intuition ist eine wesentliche Eigenschaft einer guten
Führungskraft, da sie es ihr ermöglicht, in komplexen
Situationen fundierte Entscheidungen zu treffen. Indem sie
sich auf ihr vorhandenes Wissen und ihre Lebenserfahrung
verlassen, können Führungskräfte ihre Intuition nutzen und
fundierte Entscheidungen treffen, die ihrem Team und ihrer
Organisation zugute kommen. 

EMPATHIE
Große Führungskräfte wissen, wie wichtig emotionale
Intelligenz und Empathie sind. Sie schaffen ein positives
Arbeitsumfeld, indem sie starke Beziehungen zu ihren
Teammitgliedern aufbauen und ihre Anliegen und Wünsche
ansprechen. Empathie ermöglicht es Führungskräften, sich
auf einer tieferen Ebene mit ihrem Team zu verbinden und
ihre Bedürfnisse zu verstehen, was zu erhöhter Produktivität
und Arbeitszufriedenheit führt.
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FLEXIBILITÄT
Gute Führungskräfte müssen flexibel bleiben und
sich an veränderte Umstände anpassen können. Sie
wissen, dass sich die Geschäftswelt ständig
weiterentwickelt und dass es für den Erfolg
entscheidend ist, dass sie in der Lage sind, ihre
Pläne entsprechend zu ändern und anzupassen. Sie
sind offen für neue Ideen und bereit, ihren Ansatz
bei Bedarf zu ändern. Diese Flexibilität ermöglicht es
ihnen, ihr Team durch unsichere Zeiten zu führen
und gestärkt aus ihnen hervorzugehen.

Führung vs. Management

Führung und Management sind zwei unterschiedliche Begriffe, die oft synonym verwendet werden. 

Obwohl sie Ähnlichkeiten aufweisen, haben sie unterschiedliche Bedeutungen und Implikationen. Manager
werden in der Regel aufgrund ihrer technischen Fähigkeiten, ihres Wissens und ihrer Erfahrung ernannt.
Sie konzentrieren sich auf die Planung, Organisation und Kontrolle von Ressourcen, um bestimmte Ziele zu
erreichen. Bei der Führung hingegen geht es darum, Menschen zu inspirieren und zu einer gemeinsamen
Vision zu führen. Führungskräfte geben eine Vision vor, motivieren ihre Mitarbeiter, darauf hinzuarbeiten,
und befähigen sie, ihre Ziele zu erreichen.

Einer der wichtigsten Unterschiede zwischen Führung und Management besteht darin, dass es bei der
Führung um Einflussnahme und Inspiration geht, während es beim Management um Kontrolle und Planung
geht. Manager nutzen ihre Autorität, um Ressourcen zu kontrollieren, Aufgaben zuzuweisen und Regeln
durchzusetzen. Im Gegensatz dazu inspirieren und beeinflussen Führungskräfte Menschen, damit sie ihnen
freiwillig in Richtung einer gemeinsamen Vision folgen.

Ein weiterer Unterschied besteht darin, dass sich Manager eher auf kurzfristige Ziele konzentrieren,
während sich Führungskräfte auf langfristige Ziele und Visionen konzentrieren. Manager setzen Prioritäten
bei Aufgaben und Terminen, um sicherzustellen, dass Projekte rechtzeitig und innerhalb des Budgets
abgeschlossen werden. Führungskräfte konzentrieren sich auf das große Ganze und versuchen, eine
überzeugende Vision für die Zukunft zu schaffen und andere zu inspirieren, darauf hinzuarbeiten.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es zwar Überschneidungen zwischen Führung und Management
gibt, dass es sich aber um unterschiedliche Konzepte handelt, die unterschiedliche Fähigkeiten,
Eigenschaften und Funktionen erfordern. Effektive Führung bedeutet, Menschen zu inspirieren und zu einer
gemeinsamen Vision zu führen, während es beim Management um die Planung, Organisation und
Kontrolle von Ressourcen geht, um bestimmte Ziele zu erreichen.
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Führung im Ehrenamt. So kann eine Person durch Freiwilligenarbeit Führungsqualitäten
entwickeln.

Diese Grafik zeigt die Unterschiede und Interferenzen zwischen diesen beiden Begriffen, die
Menschen manchmal verwirren. 
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Die Freiwilligentätigkeit bietet eine Reihe von Vorteilen, darunter die Möglichkeit, Ihre
Planungs- und Organisationsfähigkeiten zu verbessern. Möglicherweise müssen Sie
Veranstaltungen koordinieren, mit anderen Freiwilligen zusammenarbeiten und Sitzungen
strategisch planen, was Ihre Fähigkeit, Projekte zu managen und Prioritäten zu setzen,
verbessern kann.

Freiwilligenarbeit kann Ihnen auch helfen, Ihr Zeitmanagement zu verbessern. Indem Sie Ihre
beruflichen, familiären und ehrenamtlichen Verpflichtungen miteinander in Einklang bringen,
können Sie lernen, vernünftige Verpflichtungen einzugehen und Aufgaben effektiv nach
Prioritäten zu ordnen. Wenn Sie sich beispielsweise ehrenamtlich in einem Berufsverband
engagieren, müssen Sie sich möglicherweise zu einer aktiven Mitarbeit verpflichten und
gleichzeitig Zeit für andere Aufgaben finden. Dabei können Sie jedoch lernen, Aufgaben in
überschaubare Teile zu zerlegen und wichtige Arbeiten fristgerecht zu erledigen.

Freiwilligenarbeit kann auch Ihre Fähigkeiten als Mentor fördern. Bei vielen
Freiwilligentätigkeiten ist es erforderlich, dass erfahrene Freiwillige ihr Wissen mit Neulingen
teilen, was Ihnen die Möglichkeit bietet, Ihren eigenen Führungsstil zu entwickeln. Wenn Sie
neue Aufgaben übernehmen, können Sie auch als Mentor für neue Freiwillige fungieren und
ihnen helfen, die Aufgaben zu übernehmen, die Sie früher innehatten.

Die Arbeit mit Menschen mit unterschiedlichem Hintergrund kann Ihnen helfen, Ihre
persönlichen Fähigkeiten zu verbessern. Sie können lernen, wie Sie andere motivieren, mit
ihnen kommunizieren und zusammenarbeiten können, was für eine erfolgreiche
Freiwilligenarbeit unerlässlich ist. Wenn Sie zum Beispiel eine Gruppe erfahrener
Vorstandsmitglieder leiten, können Sie Ihre Fähigkeiten zur Teambildung und Führung
ausbauen, selbst wenn Sie neu in der Organisation sind. 

Die Freiwilligentätigkeit kann Ihnen auch Möglichkeiten zur Vernetzung außerhalb Ihrer
typischen Arbeitskreise bieten und Ihre beruflichen Kontakte erweitern.

Ein weiterer Vorteil der Freiwilligenarbeit ist die Freiheit, ohne Angst vor finanziellen oder
beruflichen Konsequenzen zu experimentieren. Wenn Sie Risiken eingehen, werden Sie zu
einer anpassungsfähigeren Führungskraft, und die Freiwilligentätigkeit ermöglicht es Ihnen,
neue Dinge auszuprobieren, ohne sich um das Endergebnis zu sorgen.

Und schließlich kann ein Freiwilligendienst Sie dazu bringen, aus Ihrer Komfortzone
herauszutreten und neue Fähigkeiten zu entwickeln. Indem Sie neue Aufgaben übernehmen
und mit neuen Menschen zusammenarbeiten, können Sie sich selbst herausfordern und sich
auf eine Weise weiterentwickeln, zu der Sie sonst vielleicht keine Gelegenheit gehabt hätten.

Freiwilligenarbeit, insbesondere in der Industrie oder bei Berufsverbänden, bietet eine
hervorragende Gelegenheit, Ihre Führungsqualitäten auf vielfältige Weise zu entwickeln.
Freiwillige können vielfältige Perspektiven gewinnen, Beziehungen aufbauen und sich neue
Fähigkeiten aneignen, die sie in ihrem normalen Job vielleicht nicht erlernen könnten. Im
Folgenden finden Sie einige wertvolle Tipps, wie Sie das Beste aus Ihrer Freiwilligenarbeit
machen können:
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2.4. SCHLUSSFOLGERUNGEN, ÜBERLEGUNGEN UND
DINGE, AN DIE MAN SICH ERINNERN SOLLTE

Führung: „Die Handlung, eine Gruppe von Menschen oder eine Organisation zu führen.“

Management vs. Führung: „Management bedeutet, die Dinge richtig zu tun, während
Führung bedeutet, die richtigen Dinge zu tun.“

Eigenschaften einer guten Führungskraft: Ehrlichkeit und Integrität, Inspiration,
Kommunikationsfähigkeit, Vision, Ausdauer, Intuition, Empathie, Objektivität, Intelligenz,
Aufgeschlossenheit und Kreativität, Geduld und Flexibilität.

Es gibt keinen richtigen Weg, um festzustellen, ob jemand ein guter Manager oder eine
Führungskraft ist, da die Rollen und Verantwortlichkeiten von Manager und Führungskraft
unterschiedlich sind. Aber eine gute Führungskraft und ein Manager sind Menschen, die aus
ihren Fehlern lernen. Sie arbeiten an sich selbst und motivieren andere dazu. Denken Sie
daher immer daran, dass die wichtigste Eigenschaft für jeden Manager oder Leiter das
Selbstvertrauen ist.

Es gibt keinen endgültigen Weg, um festzustellen, ob jemand ein guter Manager oder eine
gute Führungskraft ist, da die Rollen und Verantwortlichkeiten jedes Einzelnen
unterschiedlich sind. Gute Führungskräfte und Manager lernen jedoch aus ihren Fehlern,
arbeiten an ihrem persönlichen Wachstum und inspirieren andere dazu, dasselbe zu tun.
Denken Sie daher daran, dass Selbstvertrauen die wichtigste Eigenschaft für jeden Manager
oder Leiter ist.

Ehrenamtliche Leiter spielen eine entscheidende Rolle für den Erfolg jeder
Gemeinschaftsorganisation. 
 

2.5. NÜTZLICHE RESSOURCEN 

Steigern Sie Ihre Führungsqualitäten durch Freiwilligenarbeit

Entwickeln Sie Führungsqualitäten durch Freiwilligenarbeit

Was ist Führung? Definition, Bedeutung & Wichtigkeit

Definition Führung
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In diesem Kapitel zielen wir darauf ab:

Verständnis für die Bedeutung einer effektiven
Kommunikation in unseren Beziehungen.
Erläuterung häufiger Kommunikationsbarrieren
in der täglichen Kommunikation.
Auflistung gemeinsamer kommunikativer
Themen in der Jugendarbeit.
Erklären der Strategien, um bessere
Kommunikatoren zu werden

Bei effektiver
Kommunikation
geht es nicht nur

ums Reden,
sondern auch
darum, aktiv

zuzuhören und
die Bedürfnisse

und
Herausforderung

en der
Freiwilligen zu

verstehen.
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Effektive Kommunikation ist für
Jugendfreiwilligenkoordinatoren unerlässlich, um in
ihrer Rolle erfolgreich zu sein. Sie müssen in der Lage
sein, die Ziele und Werte der Organisation sowie die
Erwartungen und Verantwortlichkeiten der
Freiwilligen klar zu kommunizieren. Dies kann dazu
beitragen, dass sich Freiwillige wertgeschätzt,
engagiert und motiviert fühlen, eine positive Wirkung
zu erzielen. Darüber hinaus kann eine effektive
Kommunikation dazu beitragen, Probleme oder
Konflikte anzugehen, die unter Freiwilligen auftreten
können, was zu einem harmonischeren und
produktiveren Team führt.

Etablierung gesünderer und effektiver Kommunikationsfähigkeiten für
Jugendbetreuer

3.1. LERNZIELE
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Kommunikation ist seit Tausenden von Jahren ein entscheidender Faktor für das Überleben, die
Entwicklung und den Fortschritt der Menschheit. Seine unverzichtbare Natur für die Menschheit macht es
für uns alle notwendig, es zu beherrschen, um Ziele und Ziele in unserem persönlichen und beruflichen
Leben zu erreichen.

In modernen Gesellschaften findet Kommunikation auf zwei Arten statt. Persönliche Kommunikation, bei
der wir mit anderen Parteien im selben Kontext interagieren können, ist das häufigste
Kommunikationsmittel. Es geht darum, die Botschaft, die wir vermitteln wollen, mit Worten, Gesten und
anderen sensorischen Mitteln zu übermitteln. Andererseits kann die Fernkommunikation verschiedene
Formen annehmen, von Büchern über Briefe, Kommentare in sozialen Medien bis hin zu Videos auf
digitalen Portalen. Diese Vielfalt an Kommunikationsformen und -medien verpflichtet uns, jede Art von
Kommunikation zu beherrschen, um erfolgreich zu sein und unsere Ziele im Leben zu erreichen. Daher ist
effektive Kommunikation eine der begehrtesten und wichtigsten Fähigkeiten im persönlichen und
beruflichen Umfeld des 21. Jahrhunderts.

Effektive Kommunikation bezieht sich auf die Fähigkeit, uns klar auszudrücken und sicherzustellen, dass
das Publikum unsere Botschaft genau versteht. Um Klarheit und eine erfolgreiche Übermittlung unserer
Botschaft zu erreichen, müssen wir eine Reihe von Fähigkeiten erlernen und beherrschen und sie in unser
tägliches Leben integrieren.

Effektive Kommunikation
Effektive Kommunikation ist die klare und genaue Übermittlung von Informationen oder Nachrichten, um
sicherzustellen, dass die Nachricht mit der beabsichtigten Bedeutung von dem/den Empfänger(n)
empfangen wird.

Effektive Kommunikation bezieht sich auf den Austausch von Informationen, Ideen, Gedanken und
Gefühlen in einer klaren, prägnanten und effizienten Weise, die es dem Empfänger ermöglicht, die
beabsichtigte Bedeutung der Nachricht zu verstehen. Es beinhaltet nicht nur die Übermittlung von
Informationen, sondern auch das aktive Zuhören und Interpretieren des Feedbacks, um sicherzustellen,
dass die Nachricht korrekt empfangen wurde. 

3.2. DEFINITIONEN

3.3. INHALT
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Mündliche Kommunikation: Dies kann in Form von Gesprächen von Angesicht zu Angesicht,
am Telefon oder über digitale Meeting-Plattformen wie Zoom oder Hangouts erfolgen.
Mündliche Interaktionen können informell sein, wie z. B. ein Gespräch mit Freunden in einem
Café, oder formell, wie z. B. bei Geschäftstreffen. Unabhängig von der Art des Gesprächs
kommt es bei einer effektiven verbalen Kommunikation nicht nur auf das Gesprochene an,
sondern auch auf den Tonfall, die Wortwahl und den Gesprächsrhythmus.

Nonverbale Kommunikation: Wenn wir sprechen, vermitteln wir eine Botschaft oft nicht nur
durch unsere Worte, sondern auch durch unsere Handlungen während des Gesprächs. Wir
unterstützen und verdeutlichen unsere Botschaft durch Gesten, Mimik, Augenkontakt und
sogar durch unser Verhalten außerhalb von Gesprächen. Die nonverbale Kommunikation ist
für die verbale Kommunikation in der Regel unverzichtbar und kann bei richtigem Einsatz
sehr effektiv sein.

Schriftliche Kommunikation: Schriftliche Kommunikation gibt es seit Hunderten, wenn nicht
Tausenden von Jahren. Sie kann in Form eines Briefes, eines Buches, eines Berichts, einer
SMS, eines Beitrags in sozialen Medien usw. erfolgen. Effektive schriftliche Kommunikation
erfordert gute Schreibkenntnisse, um die beabsichtigte Botschaft zu vermitteln.

Wir kommunizieren im Laufe unseres Lebens auf unterschiedliche Weise und in verschiedenen
Formen. Diese Arten der Kommunikation lassen sich in folgende Kategorien einteilen:

Visuelle Kommunikation: Im Vergleich zu schriftlichen Botschaften sind visuelle Botschaften
effektiver bei der Übermittlung von Ideen, auch wenn sie weniger umfangreich sind. In unserem
täglichen Leben begegnen wir Tausenden von visuellen Botschaften, z. B. im Fernsehen, in
sozialen Medien und in der Werbung, die sich auf die kurze, aber effektive Übermittlung von
Botschaften konzentrieren.

Obwohl es schwierig ist, die Effektivität der Kommunikation objektiv zu bewerten, können wir
Rückschlüsse auf ihre Auswirkungen auf unser Leben ziehen. Eine in den USA und im
Vereinigten Königreich durchgeführte Umfrage ergab, dass Unternehmen aufgrund von
Kommunikationsmängeln durchschnittlich 62,4 Millionen Dollar pro Jahr verlieren. Eine weitere
Studie ergab, dass Unternehmen, die wirksame Kommunikationsstrategien und -pläne in ihre
Arbeit einbeziehen, 50 % mehr Gewinn machen als Unternehmen ohne wirksame
Kommunikationsstrategien.

Um ein effektiver Kommunikator zu sein, muss man verstehen, dass Kommunikation mehr ist als
ein bloßer Austausch von Informationen. Effektive Kommunikation beinhaltet das Verstehen und
Übermitteln von Emotionen und Absichten über den Austausch von Informationen hinaus.
Darüber hinaus sind das Zuhören und das Verstehen der gesamten Botschaft sowie die
Vermittlung des Gefühls, gehört und verstanden zu werden, weitere unverzichtbare Bestandteile
einer effektiven Kommunikation.

Obwohl das Konzept der effektiven Kommunikation instinktiv klingen mag, vernachlässigen die
Menschen oft einige der oben genannten Aspekte und sehen sich mit Problemen konfrontiert, die
aus Kommunikationsmängeln resultieren. Im täglichen Leben machen die meisten Menschen die
Erfahrung, dass sie etwas sagen, aber anders verstanden werden, dass es zu Frustrationen,
Konflikten und Missverständnissen kommt, sei es zu Hause, bei der Arbeit, in der Schule oder in
Beziehungen. 28
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Kommunikationsprobleme können aufgrund verschiedener Barrieren auftreten, die den
Kommunikationsprozess unterbrechen und es schwierig machen, die beabsichtigte Nachricht klar zu
übertragen und zu empfangen. Diese Barrieren können wie folgt identifiziert werden:

Stress und Kontrollverlust: Wenn wir unter Stress stehen, neigen wir dazu, Menschen und Situationen um
uns herum falsch einzuschätzen, was zu Verwirrung und Konflikten in der Kommunikation führen kann. Um
dies zu vermeiden, ist es wichtig zu lernen, wie man sich in Stresssituationen beruhigt und die Kontrolle
behält. Sie können beispielsweise versuchen, von 1 bis 10 zu zählen, bevor Sie in Stresssituationen
antworten, oder sich etwas Zeit zum Nachdenken und Entspannen nehmen, bevor Sie in einer
Konfliktsituation eine Nachricht senden.

Negative Körpersprache: Es ist natürlich, dem Gesagten während eines Gesprächs nicht zuzustimmen oder
es nicht zu mögen, und eine Körpersprache zu verwenden, die Ihre Missbilligung signalisiert. Es ist jedoch
entscheidend, in Ihrer Körpersprache Mäßigung zu bewahren und die andere Partei nicht zu beleidigen, um
eine gesunde und effektive Kommunikation zu gewährleisten.

Mangel an Aufmerksamkeit: Multitasking kann für die meisten Menschen eine Herausforderung sein, und in
einem Gespräch ist es wichtig, der anderen Person Ihre ungeteilte Aufmerksamkeit zu schenken. Wenn Sie
während des Kommunikationsprozesses abgelenkt oder mit anderen Dingen beschäftigt sind, können Sie
wichtige Details verpassen oder das Gesagte falsch interpretieren, was zu Kommunikationsproblemen
führt.

Welche Ursachen können zu Kommunikationsproblemen

führen?
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Wie bereits erwähnt, sollte man, um effektiv zu kommunizieren, zunächst analysieren, wie man in
verschiedenen Kontexten und Situationen kommuniziert, und dann versuchen, Wege zu finden, um im
Privat- und Berufsleben bessere Kommunikatoren zu werden. Um dies zu erreichen, können Sie die unten
aufgeführten Fähigkeiten üben und versuchen, sie in Ihren Interaktionen mit anderen zu meistern.

Was kann man tun, um besser zu werden und effektiv zu

kommunizieren?

Werden Sie aktiver Zuhörer01

Richten Sie Ihre Aufmerksamkeit auf den Redner, lassen Sie andere Dinge in Ihrem Kopf für den
Moment beiseite. Viele Menschen machen die Erfahrung, dass sie ihre ganze Aufmerksamkeit während
des gesamten Gesprächs nur auf eine Person richten. Vermeiden Sie daher Dinge, die Ihre
Aufmerksamkeit ablenken, wie z. B. Telefone und Blicke auf andere Seiten, damit Sie sich besser auf
das Gespräch konzentrieren können. Auch das Wiederholen der letzten Worte des Gesprächspartners
und gelegentliches Nicken signalisieren den anderen, dass Sie sich auf das Gespräch einlassen.
Vermeiden Sie es, andere zu unterbrechen. Wie bereits erwähnt, neigen wir dazu, uns mehr auf das zu
konzentrieren, was wir sagen wollen, als auf das, was gerade gesagt wird. Dieser geistige Prozess
spiegelt sich in der Regel in unserer Mimik und Gestik wider und könnte anderen signalisieren, dass
unsere Aufmerksamkeit woanders liegt. Auch der Versuch, im Gespräch den Ton anzugeben, anstatt
auf das einzugehen, was andere sagen, signalisiert, dass Sie nur daran interessiert sind, das zu sagen,
was Sie sagen wollen, anstatt sich mit anderen sinnvoll zu unterhalten. 
Lassen Sie Ihre Vorurteile beiseite. Wenn Sie sich mit anderen unterhalten, müssen Sie nicht mit dem,
was die anderen sagen, einverstanden sein, es gutheißen oder mögen, um effektiv zu kommunizieren.
Für eine gesunde und wirksame Kommunikation muss man jedoch seine Vorurteile beiseite lassen,
zuhören, was andere sagen, und sich objektiv mit anderen unterhalten, um zu fruchtbaren Gesprächen
zu gelangen.

In einer sozialen Umgebung neigen wir dazu, uns mehr auf das zu konzentrieren, was wir sagen wollen, als
auf das, was die anderen sagen. Das kann zu Verwirrung in Gesprächen führen und ein
Kommunikationshindernis darstellen. Wenn jemand von Zuhören spricht, meinen wir in der Regel das
Hören und Verarbeiten dessen, was andere Menschen in Gesprächen sagen. Es gibt jedoch einen großen
Unterschied zwischen Hören, Zuhören und aktivem Zuhören. Aktives Zuhören bedeutet, den
Gesprächspartnern ununterbrochen Aufmerksamkeit zu schenken, ihre Emotionen während des Gesprächs
zu verstehen, der anderen Seite das Gefühl zu geben, gehört und verstanden zu werden, und schließlich
einen weiteren Beitrag zum Gespräch zu leisten. Die Erfüllung dieser Schritte führt in der Regel zu einer
klareren und reibungsloseren Kommunikation zwischen den Gesprächspartnern, zu einer tieferen
Verbindung und zu einem geringeren Stressniveau während des Gesprächs. Um Ihr aktives Zuhören zu
üben, können Sie die unten genannten Tipps in Ihren täglichen Gesprächen ausprobieren.

Fokus auf nonverbale Zeichen02

Unser Gesichtsausdruck, unsere Körperbewegungen, Gesten, unsere Körperhaltung und unser Tonfall
vermitteln mehr als die Worte, die wir während eines Gesprächs sprechen, wie wir uns fühlen. Wenn wir
auf unsere nonverbalen Signale achten, können wir schwierige Situationen erfolgreich meistern und
effektiv kommunizieren. Um Ihre nonverbalen Kommunikationsfähigkeiten zu verbessern, sollten Sie
versuchen, Ihre Arme nicht zu verschränken, Ihrem Gesprächspartner zugewandt zu sein und während des
Gesprächs Augenkontakt zu halten. Auch körperliche Berührungen, wie z. B. das Klopfen auf die Schulter,
wenn Sie jemandem ein Kompliment machen, können helfen, positive Gefühle zu vermitteln.
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Seien Sie sich der persönlichen Unterschiede bewusst und konzentrieren Sie sich nicht zu sehr auf ein
einzelnes Zeichen. Menschen drücken sich je nach Kultur und Persönlichkeitstyp unterschiedlich aus.
Manche Menschen verwenden mehr Mimik und Gestik als andere, was auf kulturelle Unterschiede oder
individuelle Vorlieben zurückzuführen sein kann. Statt sich auf ein bestimmtes nonverbales Zeichen zu
fixieren, sollten Sie sich darauf konzentrieren, den allgemeinen Ton des Gesprächs zu erkennen und
festzustellen, ob er positiv, einnehmend oder negativ ist.

Lesen Sie den Kontext und passen Sie Ihre nonverbalen Signale entsprechend an. Passen Sie Ihren
Tonfall an das Thema des Gesprächs an. Verwenden Sie beispielsweise einen sanfteren Ton, wenn Sie
über Kindergeschichten sprechen, oder verwenden Sie mehr Handgesten, um Aufregung in einem
spannenden Moment zu vermitteln.

Im Folgenden finden Sie einige zusätzliche Tipps zum Lesen und Übermitteln von nonverbalen
Botschaften:

Versuchen Sie, Ihren Stress zu kontrollieren03

Versuchen Sie, in solchen Situationen Fragen zu stellen, die Sie hinhalten, und verschaffen
Sie sich Zeit, indem Sie den Gesprächspartner bitten, die Frage zu wiederholen oder um
Erläuterungen zu bitten. Auf diese Weise gewinnen Sie mehr Zeit, um sich eine Antwort zu
überlegen oder sich zu beruhigen und eine bessere Antwort zu geben.

Erinnern Sie sich an eine Zeit, in der Sie während eines Konflikts mit Ihrem Chef, Ihren Freunden,
Ihren Kindern oder Ihrem Ehepartner gestresst waren und etwas getan haben, was Sie hinterher
bereut haben? Wenn Sie in der Lage sind, Ihren Stress zu kontrollieren und in einen ruhigen
Zustand zurückzukehren, vermeiden Sie nicht nur das Gefühl des Bedauerns, sondern helfen auch
der anderen Person, sich zu beruhigen und zu vermeiden, etwas zu sagen oder zu tun, was Sie
nicht gerne hören oder sehen würden. Wenn es Ihnen in solchen Fällen gelingt, ruhig und
entspannt zu bleiben, können Sie erst dann eine angemessene Antwort auf die Situation geben.
Wenn sich andere in einer Stresssituation befinden, ist es meist am besten, zu schweigen, um ihnen
zu helfen, sich zu beruhigen.

Effektive Kommunikation in Situationen wie Geschäftsbesprechungen, Familientreffen,
Vorstellungsgesprächen und Treffen mit der Familie Ihres Lebensgefährten erfordert, dass Sie ruhig
bleiben und die Kontrolle behalten. So können Sie leichter Erfolge erzielen und Ihre Ziele erreichen.
Ruhig zu bleiben und die Kontrolle zu behalten, ist leichter gesagt als getan. Deshalb sollten Sie die
unten aufgeführten Taktiken und Strategien in stressigen Situationen ausprobieren und üben, damit
Sie sie besser beherrschen und effektiv mit stressigen Situationen umgehen können.
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Sprechen Sie klar und deutlich und schließen Sie mit einer Zusammenfassung ab. Wenn Sie sich während
eines Kommunikationsprozesses gestresst fühlen, versuchen Sie, einen gleichmäßigen Tonfall und eine
ruhige Körperhaltung beizubehalten, um zu vermeiden, dass Sie den Empfängern unbeabsichtigte
Botschaften vermitteln. Auch wenn Sie Ihre Worte beenden wollen oder müssen, versuchen Sie, mit
einem kurzen und zusammenfassenden Satz zu enden. Selbst wenn es im Raum still wird, müssen Sie die
Stille nicht ausfüllen, wenn Sie Ihre Botschaft übermittelt haben. Gegebenenfalls wird es Fragen geben,
um Ihre Botschaft zu verdeutlichen, so dass Sie Zeit haben, Ihre Antworten besser auszuarbeiten.
Wenden Sie Erdungstaktiken an. Die meisten Menschen erleben in manchen Fällen extremen Stress bei
der Kommunikation, z. B. wenn sie in der Öffentlichkeit sprechen oder ein Thema präsentieren, das sie
nicht gewohnt sind. Wenn Sie sich in solchen Fällen gestresst fühlen, versuchen Sie, sich zu erden, indem
Sie beispielsweise drei Dinge nennen, die Sie sehen, drei Dinge, die Sie hören, und drei Dinge, die Sie
berühren. Außerdem können Sie Ihre Sinne aktivieren, indem Sie ein Pfefferminzbonbon in den Mund
nehmen, dreimal tief durchatmen oder einen Stressball in der Tasche haben.
Einigen Sie sich darauf, anderer Meinung zu sein. Wenn die Situation aufgeheizt ist und Sie sich zu
sehr engagiert fühlen, aber nicht in der Lage sind, einen Kompromiss zu schließen, versuchen Sie, sich
etwas Zeit für sich selbst zu nehmen und die Situation zu verlassen. Es ist hilfreich, sich von dem
Thema abzulenken und sich auf andere Dinge zu konzentrieren. Sobald Sie sich erleichtert fühlen,
kommen Sie zurück und versuchen Sie, eine gemeinsame Basis zu finden, indem Sie sich darauf
einigen, sich nicht zu einigen.

Setzen Sie sich in der Kommunikation durch04

Direkte, durchsetzungsfähige und klare Kommunikation hilft Ihnen nicht nur, Ihre Gedanken und Meinungen
besser auszudrücken, sondern auch, dass die Menschen, mit denen Sie kommunizieren, Ihre Bedürfnisse und
Interessen verstehen und entsprechend handeln. Durchsetzungsfähig zu sein, bedeutet entgegen der
landläufigen Meinung nicht, aggressiv oder feindselig zu sein. Es bedeutet, ehrlich, klar und direkt zu sein und die
eigenen Grenzen zu wahren, aber auch die Grenzen anderer zu respektieren. Effektive Kommunikation bedeutet,
seine Gedanken und Meinungen klar und offen auszudrücken. Es geht nicht darum, einen Streit zu gewinnen
oder anderen Ihre Ideen aufzuzwingen.

Wenn Sie Schwierigkeiten haben, Grenzen zu setzen und sich in der Kommunikation durchzusetzen, können Sie
die folgenden Techniken ausprobieren, um sich zu verbessern und sie an Ihr Leben anzupassen.

Einfühlsame Behauptung: Bei dieser Technik geht es darum, Ihre Bedürfnisse und Anliegen auf einfühlsame
Weise vorzutragen und gleichzeitig Ihr Einfühlungsvermögen gegenüber anderen zum Ausdruck zu bringen. Sie
können zum Beispiel Ihr Interesse daran bekunden, mehr Zeit mit Ihrem geliebten Menschen zu verbringen,
indem Sie etwas sagen wie: "Ich verstehe, dass Sie viel Zeit bei der Arbeit verbringen müssen, aber ich würde
mir wünschen, dass Sie mehr Zeit für uns aufbringen. Wenn es irgendetwas gibt, was ich tun kann, bin ich
bereit, dir zu helfen."

Eskalierende Behauptung: Diese Technik ist in der Regel besser geeignet, wenn eine einfühlsame Behauptung
nicht ausreicht. Bei dieser Technik können Sie im Laufe der Zeit die Härte erhöhen und auf die Konsequenzen
hinweisen, wenn die Grenzen nicht eingehalten werden. Wenn sich jemand beispielsweise nicht an die Regeln
eines Vertrags hält, können Sie sagen: "Wenn Sie sich weiterhin nicht an den Vertrag halten, werde ich
rechtliche Schritte einleiten müssen.

Es ist besser, die Durchsetzung in Situationen mit geringerem Risiko zu üben, z. B. bei Konflikten und
Problemen wegen Kleinigkeiten mit engen Freunden und Familienmitgliedern. Auf diese Weise riskieren Sie
keine schwachen Beziehungen am Arbeitsplatz oder in Ihrem sozialen Umfeld, aber Sie können
Durchsetzungsvermögen gegenüber starken Beziehungen entwickeln. Sie können sie auch wissen lassen,
dass Sie an Ihren Kommunikationsfähigkeiten arbeiten und Selbstbehauptung üben, um Unannehmlichkeiten
zu vermeiden.
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Im Kontext der Jugendarbeit kann man sagen, dass die meisten Konflikte in der Gruppe junger Menschen,
mit denen der Jugendbetreuer arbeitet, auf einen Mangel an effektiver und gesunder Kommunikation
zurückzuführen sind. In diesem Sinne weisen Wissenschaftler, die in diesem Bereich arbeiten, wie z. B.
Gable (2003), darauf hin, dass einer der wichtigsten Aspekte der Kommunikation mit jungen Menschen die
Wahl des Kommunikationsstils und der Altersgerechtigkeit ist. Daher ist es in jedem Kontext der
Kommunikation mit Jugendlichen für einen Jugendbetreuer von größter Bedeutung, seine Zielgruppe, ihren
Bildungsstand und ihre psychosoziale Entwicklung zu kennen und den Inhalt und die Worte entsprechend
an den Hintergrund der Jugendlichen anzupassen.

Gable (2003) stellt praktische Strategien vor, um eine effektive Kommunikation mit Jugendlichen
aufzubauen und aufrechtzuerhalten. Der von Gable vorgeschlagene investigative Ansatz ermöglicht es den
Jugendlichen, sich an Informationen zum Thema zu erinnern und sich auf engagierte Art und Weise auf die
jeweilige Aktivität einzulassen. Auch das Anbieten von beschreibenden Hinweisen, wenn nötig in
schriftlicher Form, bevor die Aktivität stattfindet, würde ihnen helfen, ihre Gedanken zu visualisieren und
ihre negativen und positiven Gefühle auszudrücken.

Effektive Kommunikation in der Jugendarbeit

Es ist auch wichtig zu wissen und daran zu erinnern, dass junge Menschen über 14 Jahre dazu
neigen, sich mehr auf Beziehungen außerhalb ihrer Familie zu konzentrieren und dabei sind,
Selbstwertgefühl, Selbstvertrauen und eine erwachsene Identität zu entwickeln. Studien zeigen,
dass Jugendliche über 14 Jahren weniger Einsamkeitsgefühle haben, wenn sie mit einer häufigen
und sensiblen Kommunikation angesprochen werden, die sich auf ihre Bedürfnisse und ihren
Übergang konzentriert (Gentzler, Oberhauser, Westerman, & Nadorff, 2011).
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Ordnen: Jugendlichen sagen, was sie tun sollen. Jugendarbeit erfordert in diesem Sinne, dass
Jugendbetreuer Vorbilder für die jungen Menschen sind, mit denen sie arbeiten, und
praktische Beispiele aus dem wirklichen Leben durch Aktivitäten als Lernpunkte für sie
liefern.

Predigen: Ein weiteres häufiges Kommunikationsproblem, das in der Jugendarbeit beobachtet
wird. Wie bereits erwähnt, soll die Jugendarbeit nicht die formale Bildung in der Schule,
sondern junge Menschen mit der Welt vertraut machen und ihnen authentische Beispiele
liefern, von denen sie lernen können.

Vermeiden: Wenn man einmal mit einer Frage konfrontiert wird, ist das Vermeiden der Frage
ein weiteres häufiges Problem. In diesem Fall ist es natürlich, nicht genug über eine Situation
zu wissen; Eine gesündere Art, dies zu kommunizieren, wäre jedoch, um etwas Zeit zu bitten,
um darüber zu recherchieren, die Jugendlichen zu ermutigen, ihre eigenen Recherchen
anzustellen, und auch einfach zu sagen, dass Sie die Informationen darüber nicht haben.

Befriedung: Dies bezieht sich darauf, dass sich Jugendliche besser fühlen, ohne Lösungen für
das vorliegende Problem zu finden. Der Hauptzweck der Jugendarbeit besteht darin, junge
Menschen zu befähigen, eigenständige Problemlöser ihres eigenen Lebens zu sein, indem sie
gut informierte Entscheidungen treffen. Daher muss ein Jugendbetreuer Jugendliche
ermutigen, sich selbst zu engagieren und Wege zu finden, die Probleme in ihrem Leben zu
lösen.

Abgesehen von den oben erwähnten allgemeinen Kommunikationsbarrieren gibt es eine Reihe
von Kommunikationsproblemen, die in der Jugendarbeit beobachtet werden. Im Folgenden sind
einige dieser Maßnahmen aufgeführt, und Jugendarbeitern wird empfohlen, sie selbst zu
reflektieren und sie in ihrer Praxis zu vermeiden:

Alles in allem ist Jugendarbeit im Kern eine Entwicklungsaktivität für junge Menschen, die nur
durch Kommunikation stattfindet. Daher wird es für Jugendbetreuer einfacher und effektiver, ihre
Ziele mit Jugendlichen zu erreichen, wenn sie effektive Kommunikation einsetzen und jungen
Menschen bei der Kommunikation helfen.
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3.4. SCHLUSSFOLGERUNGEN, ÜBERLEGUNGEN UND
DINGE, AN DIE MAN SICH ERINNERN SOLLTE
In der heutigen Welt ist die Fähigkeit, effektiv mit anderen zu kommunizieren, ob in physischen
oder virtuellen Umgebungen, zu einer der wichtigsten Fähigkeiten geworden, die wir besitzen
können. Daher ist es für Jugendbetreuer von entscheidender Bedeutung, junge Menschen mit
effektiven Kommunikationsfähigkeiten auszustatten, indem sie selbst zu erfahrenen
Kommunikatoren werden und häufige Kommunikationsfehler vermeiden.

Ein gesunder und effektiver Kommunikator zu sein ist nicht immer einfach, aber das Üben von
Strategien und Techniken kann jedem helfen, seine Fähigkeit zu verbessern, sich an sinnvollen
Gesprächen zu beteiligen und seine Botschaft effektiv zu vermitteln.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass effektive Kommunikation eine entscheidende
Komponente der Jugendarbeit und des Lebens im Allgemeinen ist. Indem wir der Kommunikation
Priorität einräumen und aktiv daran arbeiten, unsere Kommunikationsfähigkeiten zu verbessern,
können wir junge Menschen dazu befähigen, unabhängige Problemlöser zu werden und ihnen
helfen, ihre Ziele zu erreichen. Denken Sie daran, dass eine effektive Kommunikation Übung,
Geduld und die Bereitschaft zum Lernen und Anpassen erfordert.

3.5. NÜTZLICHE RESSOURCEN 

Fünf Arten der Kommunikation

Hat das rechte Ohr einen Vorteil, wenn die kognitiven Anforderungen steigen?
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Entwicklung einer umfassenden PR-Strategie.
Ermittlung und Umsetzung bewährter
Praktiken für Kampagnen in sozialen Medien.
Analyse und Präsentation von Praxisbeispielen
erfolgreicher Social-Media-Kampagnen.

Die Hauptziele dieses Kapitels sind die folgenden:
Öffentlichkeitsarbeit,
soziale Medien und
Kampagnen können
den Organisationen

der Freiwilligenarbeit
helfen, ihre Botschaft

zu verbreiten und
ihre Ziele effektiver

zu erreichen.

Kapitel 4
Öffentlichkeitsarbeit, soziale Medien
und Kampagnen 

Im Kontext von Freiwilligenarbeit sind
Öffentlichkeitsarbeit, soziale Medien und Kampagnen
wesentliche Bestandteile einer effektiven
Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit. Eine starke
PR-Strategie hilft dabei, Vertrauen und
Glaubwürdigkeit bei Stakeholdern, Spendern und
Freiwilligenarbeit aufzubauen, während die sozialen
Medien eine Plattform bieten, um mit Unterstützern in
Kontakt zu treten und das Bewusstsein für den
Auftrag und die Wirkung der Organisation zu
verbreiten. Kampagnen, die sich auf die
Mittelbeschaffung, die Interessenvertretung oder die
Rekrutierung konzentrieren, können dazu beitragen,
die Gemeinschaft zu mobilisieren und anzuregen, um
eine größere Beteiligung und Wirkung zu erzielen.

Was sind Öffentlichkeitsarbeit und Kampagnen in den sozialen Medien?

4.1. LERNZIELE
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Öffentlichkeitsarbeit (PR) ist die Nutzung verschiedener Kommunikationskanäle, um eine positive
öffentliche Wahrnehmung Ihrer Organisation aufzubauen und zu erhalten. Sie umfasst die
Verwaltung des Rufs und der Marke Ihres Unternehmens, insbesondere in schwierigen Zeiten.
PR spielt eine entscheidende Rolle bei der Verbreitung von Informationen, ähnlich wie beim
Branding. Allerdings stützt sich das Branding auf visuelle Elemente wie Logos, Webseiten und
Marketingmaterialien, während sich die PR auf Kommunikation und Reputation konzentriert.

Öffentlichkeitsarbeit 

Unter Öffentlichkeitsarbeit (PR) versteht man die Nutzung von Medienkanälen, um für die eigene
Organisation zu werben und eine positive Wahrnehmung in der Öffentlichkeit zu erzielen. 

4.2. DEFINITIONEN

4.3. INHALT

Soziale Medien 

Soziale Medien sind interaktive Medientechnologien, die die Erstellung und den Austausch von
Informationen, Ideen, Interessen und anderen Ausdrucksformen über virtuelle Gemeinschaften und
Netzwerke erleichtern.

Kampagnen in den sozialen Medien

Eine Social-Media-Kampagne ist eine organisierte Marketingmaßnahme zur Steigerung des
Bekanntheitsgrads, des Interesses und der Loyalität der Verbraucher gegenüber einem Unternehmen,
einer Marke, einem Produkt oder einer Dienstleistung über die Kanäle der sozialen Medien. Social-
Media-Marketing-Kampagnen werden strategisch geplant, richten sich an eine bestimmte Zielgruppe
und haben messbare Ergebnisse.

Was ist Öffentlichkeitsarbeit?

Um eine wirksame PR-Strategie zu entwickeln,
müssen Unternehmen Einstellungen und
Verhaltensweisen durch einen gut durchdachten
digitalen PR-Plan mit vordefinierten Zielen und
Vorgaben beeinflussen. PR-Experten empfehlen
mehrere gemeinsame Schritte zur Erstellung einer
erfolgreichen PR-Strategie, darunter die Definition
von PR-Zielen, die Kenntnis der Zielgruppen, die
Festlegung von Zielen, die Auswahl geeigneter PR-
Taktiken und die Messung der Ergebnisse.

Wie man eine PR-Strategie aufbaut
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Spezifisch: Seien Sie bei der Definition Ihrer Ziele spezifisch und klar. Anstatt z. B. zu sagen "das
Bewusstsein verbessern", geben Sie den spezifischen Bereich des Bewusstseins an, den Sie
verbessern wollen.
Messbar: Ihre Ziele müssen messbar sein, damit Sie feststellen können, ob Sie sie erreicht haben
oder nicht. Ohne ein messbares Ergebnis ist Ihr Ziel unvollständig.
Erreichbar: Vergewissern Sie sich, dass Ihre Ziele auf der Grundlage der verfügbaren
Ressourcen erreichbar und realistisch sind. Es ist auch wichtig zu prüfen, ob der potenzielle
Nutzen die Kosten der PR-Kampagne für die Zielgruppe rechtfertigt.
Relevant: Stellen Sie sicher, dass die von Ihnen angestrebten Veränderungen für die
Zielgruppen, die Sie erreichen wollen, relevant sind, nicht nur für Ihre Organisation.
Zeitgebunden: Legen Sie Fristen für die Erreichung Ihrer Ziele fest. Kurzfristige Ziele können sich
auf die Verbesserung der Kenntnisse und des Bewusstseins konzentrieren, während langfristige
Ziele darauf abzielen können, Änderungen in den Einstellungen und Verhaltensweisen
herbeizuführen.

Alle Ziele sollten jedoch zwei wesentliche Elemente enthalten: ein quantifizierbares Ergebnis und
einen Zeitplan für den PR-Plan. Auf diese Weise können Sie Ihre Endergebnisse an Ihren
Bemühungen und Erfolgen messen.

Ein gängiges Modell für die Ausarbeitung von Zielen ist der SMART-Zielrahmen:

Durch die Festlegung von SMART-Zielen für Ihre PR-Kampagnen können Sie sicherstellen, dass
Ihre Bemühungen zielgerichtet, messbar und auf das Erreichen konkreter Ergebnisse ausgerichtet
sind.

Mitteilungen an die Presse: Während Pressemitteilungen traditionell für große
Unternehmensankündigungen reserviert waren, sind sie im digitalen Zeitalter zu einem
wichtigen Werkzeug der Kommunikation geworden. Für diejenigen, die keine Erfahrung mit
dem Verfassen von Pressemitteilungen haben, gibt es online viele Tipps und Vorlagen.

Online-Artikel und Gastbeiträge: Gut recherchierte und zum Nachdenken anregende Artikel
können wertvolle Einblicke in die Werte und Ziele Ihres Unternehmens bieten. Online-
Publikationen können nicht nur Ihr Unternehmen als Vordenker etablieren, sondern auch
Backlinks generieren und die Besucherzahlen auf Ihrer Webseite erhöhen.

Influencer-Marketing: Influencer üben zunehmend Einfluss auf die öffentliche Meinung darüber
aus, was und wo gekauft werden soll. Die Einbeziehung von Influencer-Marketing in Ihren PR-
Plan kann ein wirkungsvolles Werkzeug sein, um mit einem größeren Publikum in Kontakt zu
treten und Vertrauen bei potenziellen Kunden aufzubauen.

Bei der Auswahl von PR-Maßnahmen ist es wichtig zu prüfen, ob sie mit der Positionierung und
Darstellung übereinstimmen, die Sie für Ihre Organisation erreichen wollen. Wenn sie diese Ziele
nicht unterstützen, ist es am besten, entweder die Taktik zu ändern oder die Ressourcen
anderweitig einzusetzen. Traditionelle PR-Ansätze wie telefonische Beziehungen und teure
Abendessen sind nicht mehr die einzigen verfügbaren Optionen. Mit dem Aufkommen neuer
digitaler Plattformen gibt es unzählige neue PR-Taktiken, die in Betracht gezogen werden können. 

Einige der wirksamsten PR-Taktiken sind:

Auswahl einer geeigneten PR-Taktik04

39

Kapitel 4
Öffentlichkeitsarbeit, soziale Medien

und Kampagnen

Train4Coordinators
Online-Schulung für Koordinatoren von Jugendfreiwilligendiensten zur

Validierung von Kompetenzen, Fähigkeiten und Qualifikationen



Ausdehnung der Reichweite der NRO auf neue Zielgruppen.
Erhöhung der Zahl der von der NRO betreuten Menschen.
Steigerung der Produktivität und Moral der Mitarbeiter. 
Verbesserung der Rekrutierungs- und Bindungsraten. 
Stärkung der Beziehungen zu den Gemeinschaften, mit denen Ihre Organisation arbeitet. 
Identifizierung potenzieller Verbündeter zur Unterstützung bei der Bewältigung künftiger
Krisen. 
Einführung neuer Produkte oder Dienstleistungen. 
Überbrückung der Wahrnehmungslücke zwischen Ihrer Organisation und der Öffentlichkeit.

Die Festlegung von PR-Zielen ist ein entscheidender Schritt bei der Erstellung eines erfolgreichen
PR-Plans. Zu Beginn sollten Sie die endgültigen Ziele festlegen, die Sie mit Ihren PR-Maßnahmen
erreichen wollen. 

Für eine NRO können diese Ziele unter anderem sein: 

Wenn Sie Ihre PR-Ziele klar definieren, können Sie eine PR-Strategie entwickeln, die auf Ihre
spezifischen Bedürfnisse und Ziele zugeschnitten ist.

Um einen wirksamen PR-Plan zu erstellen, müssen Praktiker ein tiefes Verständnis der
wichtigsten Zielgruppen ihrer Marke haben. Grundlegende demografische Informationen wie
Alter, Geschlecht und geografische Region sind ein guter Beginn, aber das Verständnis von mehr
qualitativen Merkmalen wie Interessen, Prioritäten und Lebensstilwünschen ist entscheidend.

Für die Entwicklung eines strategischen PR-Plans ist es auch wichtig zu wissen, wie Ihre
Zielgruppen Ihr Unternehmen wahrnehmen. Sie können die Menschen direkt nach ihrer
Wahrnehmung fragen und verschiedene Werkzeuge zur Medienbeobachtung und Datenanalyse
einsetzen, um Erkenntnisse zu gewinnen. Das Verständnis der Zielgruppen und ihrer
Wahrnehmung Ihres Unternehmens ist jedoch nur die halbe Miete. Es ist auch wichtig zu wissen,
welche Medien die Zielgruppen häufig besuchen, wo sie ihre Nachrichten beziehen und welchen
Medienstimmen sie vertrauen. Man sollte auch nicht-traditionelle Plattformen wie
Sammelpublikationen, soziale Netzwerke, Podcasts, Blogs, Diskussionsforen und Websites mit
Verbraucherbewertungen kennen.

Sobald Sie Daten gesammelt und verschiedene Muster und Trends ermittelt haben, können Sie
mit der Festlegung von Zielen beginnen.

Für eine effektive Planung und Durchführung von PR-Kampagnen ist es unerlässlich, für jede
Zielgruppe, die für die Organisation wichtig ist, spezifische Ziele festzulegen. Diese Ziele können
sich überschneiden oder getrennt sein, je nach Ihren PR-Zielen. 

Festlegung von PR-Zielen01

Ihre Zielgruppen kennen02

Festlegung der Ziele03
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Einbindung der Medien: Effektive PR-Profis müssen wissen, wie und wen sie ansprechen.
Der Aufbau von Beziehungen zu wichtigen Journalisten und die Kenntnis ihrer Termine und
Vorlieben sind entscheidend.

Unternehmensvideos und Interviews: Wenn Sie Ihrem Publikum einen Einblick in die
Mitarbeiter und Einrichtungen Ihrer Organisation geben, können Sie auf diese Weise
Vertrauen schaffen und Ihrer Organisation ein "Gesicht" geben. Mit dem Aufkommen digitaler
Plattformen sind diese Art von Videos und Interviews leichter zugänglich als je zuvor.

Durch die Wahl der richtigen PR-Taktik können Sie der Öffentlichkeit die Werte und Ziele Ihres
Unternehmens wirksam vermitteln. Ganz gleich, ob Sie sich für Pressemitteilungen, Online-
Artikel, Influencer-Marketing, Medienarbeit oder Unternehmensvideos entscheiden, entscheidend
ist, dass Sie Ihre Taktiken auf Ihre PR-Ziele und das gewünschte Markenimage abstimmen.

Metriken - Verfolgen Sie Ihre Engagement-Raten, den Verkehr auf der Webseite und die
Reichweite Ihrer Botschaft, einschließlich der Verbreitung in den sozialen Medien. So können
Sie feststellen, wie weit Ihre Botschaften reichen.

Gefühl der Marke - Heben Sie Erwähnungen von Schlüsselbotschaften, Zitate und andere
Story-Inklusionen hervor, die die Markenaffinität und positive Stimmung fördern. So können
Sie feststellen, wie Ihre Marke von Ihrer Zielgruppe wahrgenommen wird.

Analyse der Wettbewerber - Analysieren Sie, wo Ihre direkten Konkurrenten auftauchen,
und sorgen Sie dafür, dass Ihre Marke die gleiche, wenn nicht sogar eine höhere Platzierung
erhält. So können Sie Ihren Konkurrenten voraus sein und sicherstellen, dass Ihre Marke die
Anerkennung erhält, die sie verdient.

Die Messung der Ergebnisse Ihres PR-Plans ist entscheidend für die Bewertung seiner
Wirksamkeit. Hier sind einige Möglichkeiten, Ihre Ergebnisse zu messen:

Welche Kennzahlen Sie zur Messung Ihrer PR-Ergebnisse wählen, hängt von Ihren PR-Zielen,
digitalen Werkzeugen und den verfügbaren Daten ab. Das Wichtigste ist, dass Sie im Auge
behalten, wie Ihr PR-Plan umgesetzt wird und was er für Ihr Unternehmen bedeutet. Halten Sie
sich an den Plan, aber seien Sie bei Bedarf flexibel, um die gewünschten Ergebnisse zu erzielen.

Messung der Ergebnisse05
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Fragen Die Bedeutung
Beispiel für einen Plan einer

PR-Kampagne

WAS
Was sind das Ziel und die
gewünschten Ergebnisse?

Förderung des neu
entwickelten Programms für

Jugendbildung

WER

Wer ist Ihr Publikum?
 

Wer wird an der Umsetzung
beteiligt sein?

Zielpublikum:
 

Jugendliche, Lehrer, NGO-
Mitarbeiter, Eltern

WARUM Warum veranstalten wir sie?

Förderung des neu
entwickelten

Bildungsprogramms für
Jugendliche zur Verbesserung

ihrer Kenntnisse

WANN
Wann finden die

Veranstaltungen/Kampagnen
statt?

Über ein paar Monate

WO

Wo wird sie stattfinden (online
oder offline)?

 
Welche Plattform?

 
Wo wird sie beworben, und

welche Medien sind die
Zielgruppe?

Offline: Werbung in Schulen
und Jugendzentren

 
Online: TikTok, Instagram und

Facebook
 

Zielgruppen: Jugendinfoseiten

WIE
Logistik für die Durchführung

und Verantwortlichkeiten

Von Projektleitern organisierte
Veranstaltungen.

 
Organisation von AD-

Kampagnen auf Plattformen
sozialer Medien, direktem E-

Mailing und direkten
Einladungen an

Interessengruppen

Nachstehend finden Sie ein Beispiel für einen PR-Plan für eine NRO:
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Eine Social-Media-Kampagne ist eine koordinierte Marketingmaßnahme zur Erreichung eines
Unternehmensziels über eine oder mehrere Social-Media-Plattformen. Im Gegensatz zu alltäglichen
Social-Media-Inhalten sind Kampagnen fokussierter, gezielter und messbarer, mit spezifischen
Ergebnissen, die über einen bestimmten Zeitraum (z. B. einen Monat) verfolgt werden können. Ihre
Kampagne kann auf ein einziges Netzwerk beschränkt sein oder sich über mehrere Plattformen
erstrecken, oft mit einem bestimmten Thema.

Vor dem Start einer Kampagne ist es wichtig, die richtigen Werkzeuge zur Verfolgung der
Kennzahlen zur Hand zu haben. Mehrere kostenlose Social-Media-Marketing-Apps wie HootSuite,
Social Mention und Addictomatic helfen Ihnen dabei, Shares, Retweets, Likes und Schlüsselwörter im
Zusammenhang mit Ihrer Marke zu verfolgen. Sobald Sie eine Basislinie festgelegt haben, definieren
Sie Ihre Ziele und legen Sie einen definitiven Zeitplan für die Kampagne fest, einschließlich fester
Beginn- und Enddaten. Dies ist wichtig, um die Kosten und die schleichende Ausweitung des
Auftrags unter Kontrolle zu halten und um die Leistung vor und nach der Kampagne zu vergleichen.

Kampagne für soziale Medien

Action-Gate: Ermutigen Sie die Nutzer, sich an Ihren Beiträgen in den sozialen Medien zu
beteiligen, indem Sie ihnen Fragen stellen, Umfragen durchführen, um Bewertungen bitten,
Wettbewerbe veranstalten oder sie einladen, Mailinglisten beizutreten.
Anreize schaffen: Geben Sie Ihrer Zielgruppe einen Grund, ihre Informationen zur Verfügung zu
stellen, indem Sie ihnen Preise, Rabatte oder exklusive Inhalte im Austausch für ihre
Aufmerksamkeit anbieten.
Machen Sie die Preise für Ihre Organisation relevant, wenn Sie einen Wettbewerb veranstalten.
Proaktives Engagement mit Ihrem Publikum während der gesamten Kampagne: Reagieren Sie
schnell auf Kritik und bieten Sie persönliche Aufmerksamkeit, um positive Interaktionen zu
verstärken.
Bewerben Sie Ihre Kampagne auf allen Konten der sozialen Medien, auch wenn Sie sich auf eine
Plattform konzentrieren.
Verwenden Sie ein einheitliches Branding und eine einheitliche Sprache für Ihre gesamte
Online-Präsenz, um die Botschaft der Kampagne zu unterstreichen. Nehmen Sie das Branding
und die Sprache der Kampagne in Kopfzeilen, Landing Pages und Homepages auf.

Soziale Medien können ein mächtiges Werkzeug sein, um Menschen zum Kauf Ihrer Produkte oder
zur Inanspruchnahme Ihrer Dienstleistungen zu bewegen. Es reicht jedoch nicht aus, nur regelmäßig
Inhalte zu posten. Die Schaltung von Social-Media-Anzeigen ist unerlässlich, um neue Kunden zu
erreichen und Ihr Unternehmen effektiv zu bewerben. Im Folgenden finden Sie einige bewährte
Praktiken für Social-Media-Kampagnen, die Ihnen helfen, mehr Klicks, Likes, Käufe und Bekanntheit
zu erzielen:

Hier sind fünf Beispiele für Social-Media-Kampagnen, die sich auf NRO und ihre Ziele konzentrieren,
um das Bewusstsein für ihre Sache zu erhöhen:

September-Kampagne - Wohltätigkeit: Wasser
Wohltätigkeit: Die "September-Kampagne" von Charity: Water ist eine gemeinnützige Social-Media-
Kampagne, die zeigt, wie nachhaltig Social-Media-Kampagnen sein können. Die Teilnehmer des
Programms sammelten 2015 über 1,8 Millionen Dollar. Im Rahmen der Kampagne wurden Menschen,
die im September geboren wurden, aufgefordert, Freunde und Familie einzuladen, für Charity: Water
zu spenden, anstatt Geschenke zu kaufen, und diese Geschichte in den sozialen Medien zu teilen. 

Social media campaign best practices
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Diese Kampagne verdeutlicht die Macht der sozialen Medien als Instrument der
Mundpropaganda. Wenn Menschen sehen, welche Wirkung die Spenden ihrer Freunde,
Familienangehörigen und Bekannten in den sozialen Medien haben, inspiriert sie das dazu,
ebenfalls zu spenden.

Weitere Informationen über Charity: Water und ihre Kampagnen finden Sie unter
https://www.charitywater.org/.

Earth Hour - World Wide Fund for Nature
Der World Wide Fund for Nature (WWF) organisierte die Social-Media-Kampagne "Earth Hour".
Jedes Jahr im März ruft die Earth Hour Privatpersonen und Unternehmen dazu auf, eine Stunde lang
das Licht auszuschalten, um ihr Engagement im Kampf gegen den Klimawandel zu symbolisieren.
Im Jahr 2017 feierte die Earth Hour ihr 10-jähriges Jubiläum, und 187 Länder und Gebiete
beteiligten sich an der bisher erfolgreichsten Kampagne. Während der Veranstaltung twitterte der
WWF 105 Mal und erhielt mehr als 23.800 Interaktionen und 3.200 Erwähnungen. Einer der besten
Teile der Kampagne war der gebrandete Facebook-Rahmen, der mehr als 1.000.000 Menschen auf
der Plattform erreichte und es den Menschen ermöglichte, ihre eigenen weltverändernden
Geschichten mit Freunden und Familie zu teilen.

Insgesamt zeigt die Earth Hour, wie soziale Medien genutzt werden können, um ein weltweites
Publikum für ein bestimmtes Anliegen zu mobilisieren, und wie ein einfacher, aber wirkungsvoller
Aufruf zum Handeln Einzelpersonen und Unternehmen dazu inspirieren kann, etwas gegen den
Klimawandel zu unternehmen.
https://www.earthhour.org/
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Get emotional to go viral- Save The Children
Save the Children ist eine im Vereinigten Königreich ansässige Organisation, die sich dafür einsetzt,
das Leben und das Wohlergehen von Kindern in aller Welt zu verbessern, insbesondere von
Kindern in Kriegsgebieten, die besonders gefährdet sind. Es kann jedoch schwierig sein, eine
emotionale Bindung zu potenziellen Spendern herzustellen, die sich aufgrund der geografischen
Entfernung von dem Thema abgekoppelt fühlen. Um diese Herausforderung zu meistern, hat Save
the Children ein Video erstellt, das ein westliches Kind in die Lage eines Kindes aus einem
Kriegsgebiet versetzt. Dieses Video weckt starke Emotionen wie Mitgefühl und Traurigkeit und trägt
dazu bei, die Spendenbereitschaft, das Bewusstsein und die Verbreitung des Videos zu steigern.

Die Erstellung viraler Videos ist auch für gemeinnützige Organisationen mit einem geringen Budget
möglich. Mit den Aufnahmefunktionen von Smartphones und erschwinglicher
Videobearbeitungssoftware ist es ein Leichtes, raffinierte Videos zu produzieren, die sich perfekt für
soziale Medien eignen. 

Die Planung eines viralen Videos erfordert jedoch mehr als nur eine gute Aufnahmeausrüstung und
Bearbeitungssoftware. Jamie Salvatori, ein kreativer Unternehmer, schlägt vor, dass der Schlüssel zu
einem erfolgreichen viralen Video darin besteht, eine emotionale Erzählung zu schaffen, die an das
Eigeninteresse des Zuschauers appelliert. 

Would You Rather? - DoSomething.org 
DoSomething.org ist eine große, von Jugendlichen geleitete gemeinnützige Organisation, die
Gemeinden bei allem hilft, von der Wählerregistrierung über Kleiderspenden bis hin zur
Umweltsanierung. Da die meisten ihrer Zielgruppen Jugendliche sind, beschlossen sie, eine SMS-
Kampagne zu starten, bei der Textnachrichten mit "Würdest du lieber?"-Fragen verschickt werden.
Den Empfängern wurden beispielsweise zwei Szenarien vorgelegt, von denen eines das
Geldverdienen und das andere das Geldsparen propagierte. Nachdem er die Frage beantwortet
hatte, wurde ihm ein Link zu weiteren Spartipps angeboten. Es gab auch andere Anreize, z. B.
konnten Teilnehmer, die das Spiel mit Freunden teilten, an einer Verlosung teilnehmen.

Diese Kampagne ist ein großartiges Beispiel dafür, dass eine Organisation die Mittel versteht, über
die ihre Zielgruppe bevorzugt kommuniziert. Bei der Entwicklung einer Kommunikationsstrategie für
eine gemeinnützige Organisation ist es wichtig zu überlegen, welche Plattformen oder Geräte Ihre
Zielgruppe täglich nutzt und wie Sie diese Kanäle nutzen können, um mit ihr in Kontakt zu treten.
SMS-Marketing kann eine hervorragende Ergänzung zu anderen digitalen Marketingmaßnahmen
darstellen.
https://www.dosomething.org/us
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Indem Sie die Menschen dazu bringen, in ihren sozialen Medien zu zeigen, dass sie sich engagieren,
können Sie ein Video erstellen, das starke Emotionen hervorruft und die Menschen dazu motiviert,
es mit der Welt zu teilen.
https://www.savethechildren.net/

#MeToo - Just Be 
#MeToo war eine der erfolgreichsten und unerwartetsten gemeinnützigen Social-Media-
Kampagnen des Jahres 2017. Sie wurde zu einem Aufschrei gegen sexuelle Übergriffe und
Belästigung. Wir müssen jedoch bis ins Jahr 2007 zurückgehen, als Tarana Burke, die Gründerin der
gemeinnützigen Organisation Just Be Inc. die ursprüngliche #MeToo-Kampagne startete. Ziel der
Bewegung war es, Überlebenden von sexuellem Missbrauch, Übergriffen, Ausbeutung und
Belästigung "Empowerment durch Empathie" zu bieten.

2017 twitterte die Schauspielerin Alyssa Milano über die Kampagne, und innerhalb weniger Tage
nutzten Millionen von Frauen und Männern die sozialen Medien, um ihre eigenen
Missbrauchserfahrungen zu teilen. Dies führte dazu, dass die Kampagne zu einer der
bedeutendsten und wirksamsten Social-Media-Kampagnen der letzten Zeit wurde.

#MeToo zeigt, wie wichtig Authentizität ist und wie wichtig es ist, auf die Stimmen derer zu hören,
die von einem bestimmten Thema betroffen sind. Die Kampagne wurde ein Jahrzehnt lang
vorbereitet, bevor sie ihr volles Potenzial erreichte, aber die Wirkung, die sie erzielte, war weltweit
zu spüren. Für Non-Profit-Organisationen, die wirkungsvolle Kampagnen entwickeln wollen, ist es
von entscheidender Bedeutung, Authentizität in den Vordergrund zu stellen und den Menschen, die
von dem jeweiligen Thema betroffen sind, wirklich zuzuhören.
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4.4. SCHLUSSFOLGERUNGEN, ÜBERLEGUNGEN UND
DINGE, AN DIE MAN SICH ERINNERN SOLLTE
Um in der Öffentlichkeitsarbeit erfolgreich zu sein, müssen Sie sehr kreativ sein und einzigartige
Kampagnen entwickeln, die die größtmögliche Anzahl von Menschen für Ihr Anliegen gewinnen.
Öffentlichkeitsarbeit kann sowohl als Kunst als auch als Wissenschaft betrachtet werden und
erfordert von denen, die sich für die Arbeit in der Branche entscheiden, Können, Wissen und
Entschlossenheit. Dieses Feld verbindet Emotionen und Logik, um erfolgreich zu sein, und kann
sowohl anspruchsvoll als auch befriedigend sein.

Um Ihnen den Einstieg in dieses Feld zu erleichtern, haben wir praktische Beispiele für
erfolgreiche Social-Media-Kampagnen bereitgestellt, die Sie dazu inspirieren können, Ihre
eigenen einzigartigen Kampagnen zu erstellen. Indem Sie Best Practices und vergangene Erfolge
als Ausgangspunkt verwenden, können Sie Ihre Reise in PR- und Social-Kampagnen mit
Zuversicht antreten.

4.5. NÜTZLICHE RESSOURCEN 

So erstellen Sie eine PR-Strategie

10 der Top-Social-Media-Kampagnen des Jahres 2022

5 Beispiele für gemeinnützige Social-Media-Strategien

Fallstudie: Wohltätigkeitswasser
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Die Hauptziele dieses Kapitels lauten wie folgt:

Verstehen, was Freiwilligenmanagement ist.
Verstehen der Pflichten und
Verantwortlichkeiten eines ehrenamtlichen
Projektmanagers.
Sich der wichtigen Qualitäten bewusst werden,
die ein ehrenamtlicher Projektmanager haben
sollte.
Wie Sie Ihren Freiwilligen-Management-
Prozess definieren und implementieren.

Eine solide Grundlage
für ein effektives

Freiwilligenmanagem
ent ist für den Erfolg

der Organisation
unerlässlich.

Kapitel 5
Freiwilligenprojektmanagement

Freiwilligenprojektmanagement ist ein kritischer
Aspekt erfolgreicher Freiwilligenprogramme. Die
Definition und Umsetzung eines
Freiwilligenmanagementprozesses ist unerlässlich, um
sicherzustellen, dass das Projekt reibungslos abläuft
und die Freiwilligen während des gesamten Projekts
engagiert und motiviert sind.

Effektive Projektmanagementqualitäten und -methoden 

5.1. LERNZIELE
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Dieses Kapitel hilft Ihnen zunächst zu verstehen, was Projektmanagement für Freiwilligenarbeit
ist. Es wird einige der Verantwortlichkeiten und Pflichten skizzieren, die unter diese Position
fallen, sowie die Hauptqualitäten, die einen großartigen Freiwilligen-Projektmanager ausmachen.
Abschließend wird in diesem Kapitel die Bedeutung der Definition und Implementierung eines
Freiwilligenmanagementprozesses erläutert und auf einige gängige Praktiken, Tipps und
Managementstrategien eingegangen.

Methodik

Ein System von Möglichkeiten, etwas zu tun, zu lehren oder zu studieren.

5.2. DEFINITIONEN

5.3. INHALT

Projektmanager

Jemand, dessen Aufgabe es ist, eine Arbeit oder Aktivität zu planen und die Arbeit aller daran
beteiligten Personen zu organisieren.

Was ist Freiwilligenmanagement?

Freiwilligenmanagement umfasst weit mehr als nur die Rekrutierung und Betreuung von
Freiwilligen. Dazu gehört auch die Einbindung und Bindung von Freiwilligen, die die Ziele und
Werte Ihrer Organisation teilen. Die Entwicklung eines starken Freiwilligen-Management-
Prozesses ist unerlässlich, um ein effektives und effizientes Freiwilligenprogramm zu erstellen,
das Ihre Mission unterstützt.

Effektives Projektmanagement ist auch entscheidend für die Schaffung einer gesunden und
produktiven Arbeitsumgebung. Durch die Implementierung guter Projektmanagementpraktiken
können Teams Zeit sparen, die Kommunikation verbessern, bessere Entscheidungen treffen und
bessere Ergebnisse erzielen.

Das Projektmanagement für Freiwilligenarbeit konzentriert sich speziell auf die Verwaltung eines
Teams von Freiwilligen. Dazu gehören Verantwortlichkeiten wie Rekrutierung, Schulung,
Planung von Schichten und Rollen, Bindung, Anerkennung und Belohnungen. Ein erfolgreicher
Freiwilligen-Projektmanager sollte über die notwendigen Qualitäten und Fähigkeiten verfügen,
um ein Team von Freiwilligen effektiv zu führen und zu verwalten, um die Ziele der Organisation
zu erreichen.
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Pflichten und Verantwortungen
Ein ehrenamtlicher Projektmanager hat ein breites Spektrum an Aufgaben und Verantwortlichkeiten.
Nachfolgend finden Sie eine Liste mit einigen der Hauptaufgaben eines ehrenamtlichen Projektmanagers:

Sammeln und Verwalten aller
Freiwilligendaten, wie z. B.
Kontaktinformationen, Verfügbarkeit und
Fähigkeiten.
Planung der Personalanforderungen, Rollen
und Verantwortlichkeiten für Freiwillige.
Erstellung und Pflege des ehrenamtlichen
Schichtplans.
Screening und Rekrutierung neuer Freiwilliger.
Verwaltung von Freiwilligenschulungen.
Kommunikation und Koordination mit
Freiwilligen.
Verwaltung oder Überwachung von
Freiwilligen während der Schichten.
Nachverfolgung und Berichterstattung zu
Freiwilligenstunden und anderen wichtigen
Programmmetriken.
 

Ein effektives Management von Freiwilligen ist entscheidend für den Erfolg jeder Organisation oder
gemeinnützigen Organisation. Die Pflichten und Verantwortlichkeiten eines Freiwilligen-Projektmanagers sind
wesentlich, um das effiziente Funktionieren eines Freiwilligenprogramms zu gewährleisten und die Wirkung der
Freiwilligenbemühungen zur Erreichung der Ziele und des Auftrags der Organisation zu maximieren.

Wichtige Eigenschaften, die ein Volunteers Project Manager

haben sollte
Wie im obigen Abschnitt zu sehen ist, können die Aufgaben und Verantwortlichkeiten von Freiwilligen-
Projektmanagern sehr unterschiedlich sein, und viele erfordern eine direkte Interaktion mit den Freiwilligen.
Da ein großer Teil der Aufgabe eines Freiwilligen-Projektmanagers darin besteht, sich direkt mit dem Team
der verwalteten Freiwilligen zu beschäftigen, gibt es bestimmte Eigenschaften, die einen großartigen
Freiwilligen-Projektmanager auszeichnen. Einige der herausragenden Qualitäten sind:

 STARKE
FÜHRUNGSQUALIT

ÄTEN

Die Verwaltung von Freiwilligen erfordert einen Manager, der mit gutem Beispiel
vorangehen kann und sich nicht von der Arbeit an vorderster Front einschüchtern
lässt. Genauso wichtig ist es für eine Führungskraft jedoch, Aufgaben delegieren
zu können und ihrem Team zu zeigen, dass sie Vertrauen in ihre Fähigkeiten
haben.
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 GROSSE
KOMMUNIKATION

SFÄHIGKEITEN

Hervorragende Kommunikationsfähigkeiten: Klare
Kommunikation ist ein wesentlicher Bestandteil eines jeden
erfolgreichen Teams. Ein guter Freiwilligenmanager weiß,
wie wichtig es ist, eine offene und klare Kommunikation mit
seinem Team aufzubauen, indem er eine Vielzahl von
Kommunikationsmethoden einsetzt und aktiv auf Feedback
hört.

 NEUGIERIG
Ein guter Manager ist neugierig darauf, jeden Freiwilligen
individuell und seine einzigartigen Bedürfnisse
kennenzulernen, um ihn in die richtige Position oder Rolle zu
bringen.

 RESPEKTVOLL
Freiwillige Projektmanager sollten eine einladende
Atmosphäre des Respekts und des Verständnisses für die
Bedürfnisse ihrer Freiwilligen schaffen und vermeiden,
wertend oder kritisch zu sein.

ENGAGEMENT
Ein großartiger Freiwilligen-Projektmanager weiß, dass der
Aufbau einer engagierten Freiwilligenbasis Zeit und Mühe
erfordert, und bemüht sich, ein Gleichgewicht zwischen der
Rekrutierung und der Bindung begeisterter Freiwilliger
herzustellen.

ORGANISIERT
Freiwilligen-Projektmanager müssen den Überblick über
mehrere, unterschiedliche Aufgaben behalten und
gleichzeitig alle an ihrem Projekt beteiligten Freiwilligen
verwalten, wodurch die Organisation zu einer
Schlüsselkomponente für den Erfolg wird.

DANKBAR
Ein großartiger Freiwilligen-Projektmanager drückt seine
Dankbarkeit und Wertschätzung für die harte Arbeit seiner
Freiwilligen aus und gibt regelmäßig Feedback und
Anerkennung für ihre Beiträge. Sie finden Wege, um „Danke“
zu sagen und ihren Freiwilligen das Gefühl zu geben,
geschätzt und geschätzt zu werden.
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Schaffung klar definierter Rollen für Freiwillige01

Definieren und Implementieren eines Freiwilligenmanagementprozesses

Bevor man mit dem Freiwilligen-Projektmanagement beginnt, ist es wichtig, einen klaren Prozess
oder ein Verfahren für das Freiwilligen-Projektmanagement einzuführen, um sicherzustellen,
dass keine wichtigen Schritte übersehen werden.

Die genauen Einzelheiten der Verwaltung der Freiwilligenarbeit hängen von den
organisatorischen und logistischen Anforderungen ab. In der Regel gibt es jedoch einige
allgemeine Praktiken, die auf viele verschiedene Bedürfnisse und Situationen angewendet
werden können. Im Folgenden finden Sie einige Tipps und Managementstrategien, die Ihnen bei
der Gestaltung Ihres Freiwilligenmanagements helfen werden.

Die Schaffung von klar definierten Rollen ist für jede Organisation von großer Bedeutung.
Dadurch wird sichergestellt, dass die richtige Person für die richtige Stelle eingesetzt wird. Dies
gilt auch für die Zuordnung des richtigen Freiwilligen zu der für ihn richtigen Stelle oder Rolle. 

Eine Rollenbeschreibung dient sowohl dem Projektleiter als auch den Freiwilligen als Leitfaden
zum besseren Verständnis der Fähigkeiten und Verantwortlichkeiten der mit einer bestimmten
Rolle verbundenen Aufgaben. 

Im Folgenden finden Sie die wichtigsten Punkte, die Sie bei der Erstellung einer klar definierten
Stellenbeschreibung im Rahmen Ihres Managementprozesses beachten sollten. 

Titel der Rolle/Position: Dieser Titel sollte selbsterklärend sein; er
kann beschreibend sein und auf den Punkt kommen. 
Beschreibung der Rolle: Dies sollte eine allgemeine Beschreibung
von ein paar Sätzen sein, die beschreibt, was diese Rolle mit sich
bringt. 
Aufgaben und Pflichten: Eine Liste der wichtigsten Aufgaben und
Pflichten, die für die betreffende Stelle zu erfüllen sind.
Fertigkeiten und Qualifikationen: Eine Liste der Fähigkeiten und
Qualifikationen, die für die Ausführung der zuvor beschriebenen
Aufgaben und Pflichten erforderlich sind. Hier sollten Sie erwähnen,
ob physische, technische oder fachliche Fähigkeiten erforderlich sind. 
Zertifizierungen: Definieren Sie klar und deutlich alle
Zertifizierungen, die für die Stelle erforderlich sind (z. B. eine
Zuverlässigkeitsüberprüfung, Erste-Hilfe-Ausbildung, Führerschein
usw.). 

Entwicklung einer Einstellungsstrategie02

Die Anwerbung von Freiwilligen ist einer der wichtigsten Bereiche in der Arbeit mit Freiwilligen.
Als Projektmanager für Freiwillige ist die Rekrutierung ein wesentlicher Bestandteil Ihrer Arbeit
und etwas, mit dem Sie ständig zu tun haben werden. Zum Glück gibt es viele Möglichkeiten,
Freiwillige anzuwerben, aber ein wichtiger Aspekt ist, dass Sie versuchen, den Prozess so
einfach wie möglich zu gestalten. Dies wird die Freiwilligen ermutigen, sich zu melden, anstatt sie
abzuschrecken.
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Die Entwicklung einer Rekrutierungsstrategie muss sorgfältig überlegt
werden, da sie ein wesentlicher Bestandteil der Arbeit mit Freiwilligen
ist. Im Folgenden werden einige Elemente der Anwerbung
beschrieben, die auf die meisten Strategien zur Anwerbung von
Freiwilligen angewendet werden können:

Anmeldungsprozess 
Anmeldeformular: Stellen Sie sicher, dass Ihr Anmeldeformular so gestaltet
ist, dass alle relevanten Informationen erfasst werden, die Sie benötigen, um
einen Freiwilligen einer Aufgabe zuzuordnen. Nutzen Sie die
Rollenbeschreibungen, die Sie erstellt haben, um sicherzustellen, dass keine
Informationen im Anmeldeformular fehlen.
Marketingplan für die Personalbeschaffung 
Die Erstellung eines Rekrutierungsplans muss nicht schwierig sein, aber es ist
wichtig zu bedenken, dass es am besten ist, einen Multi-Channel-Ansatz zu
wählen, um so viele Menschen wie möglich zu erreichen. Es ist auch wichtig,
dafür zu sorgen, dass die Menschen die Möglichkeit haben, sich auf
verschiedenen Wegen als Freiwillige zu melden. Viele Menschen, die mit Ihrer
Organisation vertraut sind und sich als Freiwillige melden möchten, werden
wahrscheinlich Ihre Website besuchen. Es ist daher von entscheidender
Bedeutung, dass auf Ihrer Website eine Seite für Freiwillige mit einem
Anmeldeformular vorhanden und leicht zugänglich ist. Darüber hinaus ist es
wichtig, eine Marketingbotschaft zu erstellen, die Menschen motiviert,
inspiriert und ermutigt, den nächsten Schritt zu tun und sich als Freiwilliger zu
engagieren. Menschen engagieren sich ehrenamtlich, um sich für eine Sache
einzusetzen, an die sie glauben. Versuchen Sie, in Ihre Marketingbotschaft für
Freiwillige wirkungsvolle Geschichten und Statistiken einzubauen, die zeigen,
welche Wirkung Freiwillige durch ihre Arbeit in Ihrer Organisation erzielen
können und wie sie letztlich zum Wohl der Welt oder der Gemeinschaft
beitragen können.

Webseite: Vergewissern Sie sich, dass auf der Startseite der Website Ihrer
Organisation Angebote für Freiwillige angezeigt werden. 
Soziale Medien: Sorgen Sie für eine aktive Präsenz in den sozialen Medien.
Versenden Sie Ihre Rekrutierungsbotschaften auf mehreren Social-Media-
Plattformen und ermutigen Sie die Menschen, mit Ihren Beiträgen zu
interagieren und Ihre Inhalte zu teilen. 
Peer-to-Peer: Nutzen Sie Ihr bereits bestehendes soziales Netzwerk von
Mitarbeitern und Freiwilligen und bitten Sie sie, anstehende
Freiwilligeneinsätze auf ihren eigenen Social-Media-Plattformen zu teilen
und so ihr eigenes Netzwerk zu erreichen. 
Lokale Medien: Senden Sie eine Pressemitteilung an die lokalen Medien
und bitten Sie sie, über die Freiwilligenarbeit Ihrer Organisation zu
berichten.

Ihre Botschaft verbreiten 
Sobald Sie Ihren Personalmarketingplan aufgestellt und Ihre
Marketingbotschaft entwickelt haben, ist es an der Zeit zu versuchen, so viele
Menschen wie möglich damit zu erreichen. Achten Sie darauf, dass Sie so viele
Kanäle wie möglich nutzen, insbesondere online. Es gibt viele kostenlose
Kanäle, die Sie in Betracht ziehen und nutzen sollten, bevor Sie für eine
Anzeige bezahlen. Einige Kanäle, über die Sie Ihre Marketingbotschaft
verbreiten sollten, um mehr Freiwillige zu erreichen, sind: 

52

Kapitel 5
Freiwilligenprojektmanagement



Klare Kommunikationswege einrichten03

Danken Sie Ihren Freiwilligen04

Es ist wichtig, die Zeit und den Einsatz, den Freiwillige für Ihre Organisation oder Ihr Projekt
aufbringen, anzuerkennen und ihnen dafür zu danken. Wenn Freiwillige das Gefühl haben, dass
ihre Zeit als selbstverständlich angesehen oder zu wenig gewürdigt wird, kann dies zu
Frustration führen und sie dazu veranlassen, sich anderswo zu engagieren. 

Kleine Maßnahmen können eine große Wirkung haben. Etwas so Einfaches wie ein Dankeschön
an die Freiwilligen am Ende ihrer Schicht für ihren Beitrag oder die Organisation eines geselligen
Treffens, bei dem alle zusammenkommen, kann dazu beitragen, die Motivation in Ihrem
Freiwilligenteam aufrechtzuerhalten. Jede Art von Dankbarkeit, die ein Projektleiter den
Freiwilligen entgegenbringt, kann die Arbeitsatmosphäre erheblich verbessern und die Bindung
der Freiwilligen an das Projekt erhöhen.

Klare Kommunikation ist ein entscheidender Aspekt eines effektiven Managements, insbesondere
beim Freiwilligenmanagement. Wenn es an klarer Kommunikation mangelt, kann dies zu
Verwirrung führen, was sich direkt auf die Bindung der Freiwilligen an Ihr Programm auswirken
kann. Für Freiwillige kann es frustrierend sein, wenn sie das Gefühl haben, im Ungewissen
gelassen zu werden oder falsche Informationen zu erhalten. 

Um eine gute Kommunikation zwischen der Projektleitung und den Freiwilligen herzustellen, ist
es wichtig, in ein gutes Kommunikationsmittel zu investieren. Das Kommunikationsmittel sollte
die Ankündigung von Notfällen, Schichtwechseln und anderen wichtigen Informationen
ermöglichen. Unabhängig davon, welches Kommunikationsmittel der Projektmanager für die
Freiwilligen wählt, ist eine wechselseitige Kommunikation zwischen den Freiwilligen und dem
Manager unerlässlich. Kommunikation ist entscheidend für die Förderung eines sinnvollen
Engagements der Freiwilligen.
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Methodik

Projektleiter

Die 10 besten Schulungsprogramme für das Freiwilligenmanagement und wichtige

Ressourcen

Freiwilligen-Management: Wie man ein engagiertes Programm entwickelt

5.4. SCHLUSSFOLGERUNGEN, ÜBERLEGUNGEN UND
MERKSÄTZE
Als Leiter eines Freiwilligenprojekts, egal ob Sie eine kleine oder große Gruppe von Freiwilligen
betreuen, ist es wichtig, einen gut durchdachten und organisierten Managementplan zu haben.
Die Position eines Freiwilligen-Projektmanagers beinhaltet viele Verantwortlichkeiten und
Aufgaben, die zunächst einschüchternd und überwältigend erscheinen können. Wie im obigen
Kapitel gezeigt wurde, gibt es jedoch viele Schritte, die dazu beitragen können, die Aufgaben zu
organisieren und einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten. Vor allem aber kann die Position
eines ehrenamtlichen Projektleiters sehr motivierend und wirkungsvoll sein, vor allem, wenn Sie
sich für die Arbeit, die Sie und Ihr Team von Freiwilligen leisten, begeistern können!

5.5. NÜTZLICHE RESSOURCEN 
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Erläuterung der Software für das
Freiwilligenmanagement. 
Verstehen der Vorteile einer Software für
das Freiwilligenmanagement.
Auswahl der richtigen Management-
Software. 
Verstehen der Nutzung der Tools, die von
Organisationen verwendet werden können. 

Mit diesem Kapitel sollen die folgenden
Hauptziele erreicht werden: Die Wahl der richtigen

Software für das

Freiwilligenmanagement

ist wichtig, um

sicherzustellen, dass sie

den Anforderungen der

Organisation entspricht.

Kapitel 6
Freiwillige-Management-Software

Software für das Freiwilligenmanagement ist für
Nichtregierungsorganisationen wichtig, weil sie dazu
beiträgt, die Prozesse des Freiwilligenmanagements
zu rationalisieren und zu automatisieren, so dass es
einfacher wird, Freiwillige anzuwerben, zu planen, zu
verfolgen und mit ihnen zu kommunizieren. Dies spart
Zeit und Ressourcen, verbessert das Engagement der
Freiwilligen und ermöglicht es der Organisation, sich
auf ihre Aufgaben und Ziele zu konzentrieren.

Ein besseres und effektiveres Freiwilligenmanagement 

6.1. LERNZIELE
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Freiwillige spielen in vielen Organisationen eine entscheidende Rolle, und ihre Beiträge sind für
das Erreichen der Ziele der Organisation unerlässlich. Das Management von Freiwilligen kann
jedoch eine Herausforderung sein, vor allem, wenn Sie nicht ausreichend auf diese Aufgabe
vorbereitet sind.

 Software zur Verwaltung von Freiwilligenarbeit 

Eine Software für das Freiwilligenmanagement ist ein Verwaltungsinstrument, das Organisationen bei
verschiedenen Aufgaben im Zusammenhang mit dem reibungslosen Ablauf des
Freiwilligenmanagements unterstützt.

6.2. DEFINITIONEN

6.3. INHALT

Freiwilligenmanager sind an jedem Schritt des Freiwilligenmanagementsystems beteiligt. Es
erfordert Multitasking, und es kann schwierig werden, eine beliebige Anzahl von Freiwilligen zu
verwalten, wenn man nicht über ein geeignetes System verfügt, das das Managementteam bei
der besseren und kontrollierbareren Koordinierung unterstützt. Im 21. Jahrhundert hat nichts
mehr Einfluss auf unser tägliches Leben als die neuen Technologien. Zweifellos werden
Organisationen die Vorteile dieser Technologie nutzen, um eine Software/ein Tool einzuführen,
das ihnen die Kontrolle über ihre Freiwilligendatenbanken ermöglicht. 

Es kann auch als ein Unterstützungssystem zwischen den Freiwilligenmanagern und den
Freiwilligen gesehen werden, das ihnen eine offene Kommunikation ermöglicht und zweitens den
Organisationen eine reibungslose Arbeit ermöglicht. Freiwillige spenden ihre freie Zeit, um die
Sache einer Organisation aktiv zu unterstützen und voranzubringen - Organisationen sollten
jeden Schritt unternehmen, um diese Zeit so effektiv wie möglich zu gestalten.

In diesem Kapitel werden wir die entscheidende Rolle von Software für das
Freiwilligenmanagement untersuchen, die es Organisationen ermöglicht, die Wirkung ihrer
Freiwilligen zu maximieren. Wir werden Einblicke in die Vorteile dieser Technologie sowohl für
Organisationen als auch für Freiwillige geben und Beispiele für bewährte Verfahren und Tools
zur Unterstützung eines effektiven Freiwilligenmanagements vorstellen.

Einführung01
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Was ist eine Software für das Freiwilligenmanagement?02

Freiwillige spielen in vielen Organisationen eine entscheidende Rolle, und ihre Beiträge sind für
das Erreichen der Ziele der Organisation unerlässlich. Das Management von Freiwilligen kann
jedoch eine Herausforderung sein, vor allem, wenn Sie nicht ausreichend auf diese Aufgabe
vorbereitet sind.

Eine Software für das Freiwilligenmanagement ist ein Verwaltungsinstrument, das
Organisationen bei verschiedenen Aufgaben im Zusammenhang mit dem reibungslosen Ablauf
des Freiwilligenmanagements unterstützt. Für eine Organisation ist es wichtig, ein geeignetes
Softwaresystem zu wählen, das die Organisation des Verwaltungsteams unterstützt und es ihm
ermöglicht, die Ressourcen effektiv zu verwalten. 

Ein Softwaresystem kann Freiwillige nach ihrer Verfügbarkeit,
ihrem Alter, ihrem Geschlecht, ihrem geografischen
Standort, ihren Dienstjahren, ihrer Erfahrung und anderen
von der Organisation gewählten Kategorien gruppieren. 

Ein Softwaresystem kann Organisationen bei der Rekrutierung
von Freiwilligen, bei Onboarding-/Schulungsmodulen, bei
der Zeitplanung, bei der Öffentlichkeitsarbeit, bei der
Nachverfolgung, bei der Kommunikation und bei der
Einhaltung von Vorschriften unterstützen.

2.1. Was sind die Vorteile einer Software zur Verwaltung von Freiwilligen?

Die Software macht alle oben genannten Punkte einfach und mit nur einem Klick auf einer
Plattform erreichbar, ohne dass zu viel Zeit für die Kommunikation über das Telefon und die
Erfassung von Details über Freiwillige in Tabellenkalkulationen und Excel-Dateien aufgewendet
werden muss. Sie kann Organisationen auch dabei helfen, Kategorien zu sortieren und Berichte
zu erstellen, die auf den Kombinationen der einzelnen genannten Felder basieren. Es hilft auch
dem Management, komplizierte Aufgaben zu erledigen, Aktualisierungen vorzunehmen und
Erinnerungen für wichtige Termine, Veranstaltungen usw. zu setzen. 

Eine geeignete Software für das Freiwilligenmanagement kann Organisationen dabei helfen,
ihre Ziele zu erreichen und ihre Abläufe kontinuierlich zu verbessern.
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Die Wahl der richtigen Software für das Freiwilligenmanagement 03

Manchmal fällt es den Menschen schwer, den ersten
Schritt in Richtung Freiwilligenarbeit zu tun. Für
Organisationen ist es von Vorteil, über eine Software
für das Freiwilligenmanagement zu verfügen, die für
Menschen, die sich freiwillig engagieren möchten,
attraktiv erscheint.

2.2. Welchen Nutzen hat die Software für

das Freiwilligenmanagement für die

Freiwilligen?

Durch die Schulung, die sie mit Hilfe der Software über die Organisation, ihren
Aufgabenbereich und die Bereiche, in denen ihre Hilfe benötigt wird, erhalten, werden die
Menschen begeistert sein, sich ehrenamtlich zu engagieren. 
Sie werden sich engagierter und motivierter fühlen, etwas zu unternehmen, da sie sich als
Teil einer Gemeinschaft fühlen. 
Sie könnten sich ermutigt fühlen, an Projekten teilzunehmen und Aufgaben zu erledigen,
wenn sie selbst planen und Rollen finden können, die am besten zu ihrem Profil passen. Dies
kann nur durch ein Portal erreicht werden, in dem sich jeder Freiwillige mit seinen
Zugangsdaten in das System einloggen kann, um seinen Zeitplan zu gestalten. 
Die Freiwilligen werden immer über die genauesten und neuesten Informationen verfügen,
da die Organisationen dies über den Kommunikationskanal der Software sicherstellen. 
Die Software erleichtert es Organisationen, Freiwillige mit Inhalten und Angeboten
anzusprechen, die für die Freiwilligen wirklich wichtig sind.

Der erste Schritt vor der Auswahl oder Erstellung eines Freiwilligenprogramms besteht darin, zu
ermitteln, was die Organisation erreichen möchte. Es ist wichtig, maßgeschneiderte und
integrierte Software zu verwenden, um die Unterstützerliste der Organisation zu segmentieren,
den Kontakt zu den Freiwilligen zu personalisieren, das Bewerbungsverfahren für Freiwillige zu
rationalisieren und andere technische Hilfsmittel einzusetzen, um das Engagement der
Freiwilligen zu fördern. Die in Betracht gezogene Software sollte die tägliche Arbeit der
Freiwilligen schneller, einfacher und intuitiver machen.

MeisterTask: Dieses Tool ermöglicht es Unternehmen,
auf einfache Weise Projekte zu erstellen,
Teammitglieder hinzuzufügen, Aufgaben zuzuweisen
und den Fortschritt in einem flexiblen Panelformat zu
verfolgen, das für jeden Arbeitsfall angepasst werden
kann. Es erleichtert auch die Kommunikation mit den
Teammitgliedern und macht es einfach, Projekte zu
verwalten und organisiert zu bleiben.

3.1. Beispiele für Instrumente für das Freiwilligenmanagement
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Galaxy Digital: Diese webbasierte, mobilfreundliche Software
wurde entwickelt, um Unternehmen dabei zu helfen, ihre
Freiwilligenarbeit zu steigern und zu verwalten, das Engagement in
der Gemeinschaft zu erhöhen und ihre Wirkung zu verfolgen und
weiterzugeben. Sie bietet eine einzige Plattform für die Förderung,
Verwaltung, Einbindung und Berichterstattung über die
Freiwilligenarbeit und das gesellschaftliche Engagement einer
Organisation.

Google Forms ist zu einem weit verbreiteten digitalen Tool
geworden, um Informationen von Freiwilligen zu sammeln, vor
allem während der Registrierungsphase, aber auch in der
Überwachungs- und Bewertungsphase. Das Sammeln von
Lebensläufen und Bewerbungsformularen per E-Mail war sowohl
für den Anwerber als auch für den Bewerber mit Schwierigkeiten
verbunden, da der Prozess recht langwierig ist, die Dokumente
schwer zu erstellen sind und junge Menschen oft davon
abgehalten werden, sich zu bewerben, da sie in verschiedenen
Formaten, Größen und mit verschiedenen E-Mail-Adressen
vorliegen und heruntergeladen und gruppiert werden müssen.
Dank Google Forms können die NRO Informationen schneller
erfassen und die Daten ohne zusätzliche Kosten direkt in
Tabellenkalkulationen verarbeiten und analysieren. Wenn sie den
Fragebogen einfach, aber dennoch relevant halten (mit kurzen und
klaren Fragen mit mehreren Auswahlmöglichkeiten) und die zum
Ausfüllen benötigte Zeit abschätzen, können sie besser mit den
Jugendlichen in einen Dialog treten.

Private Facebook-Gruppen werden im Allgemeinen von NRO für
die Kommunikation mit Freiwilligen über ein bestimmtes Projekt
genutzt. Geheime Gruppen eignen sich am besten, um den
Datenschutz zu gewährleisten und das Vertrauen innerhalb des
Teams zu fördern, da sie nicht über Facebook auffindbar sind, die
Mitglieder je nach den Gruppeneinstellungen von einem Mitglied
oder Administrator eingeladen oder hinzugefügt werden müssen
und nur sie den Gruppennamen, die Mitglieder der Gruppe, die
Gruppenbeschreibung und Tags oder Beiträge über die Gruppe im
Newsfeed sehen können. Ein Gruppenmoderator wird jedoch
benötigt, um die Motivation der Mitglieder ständig zu fördern, um
sicherzustellen, dass alle Beiträge relevant sind, und um Konflikte
zu bewältigen, falls sie entstehen. Sie helfen tatsächlich beim
Aufbau einer Online-Gemeinschaft. Es wird auch von
Nichtregierungsorganisationen genutzt, die Freiwillige aus
verschiedenen Regionen ihrer Gemeinschaft und mit
unterschiedlichen Zeitplänen zusammenbringen, die aus der Ferne
beitragen.

SignUpGenius macht es gemeinnützigen Organisationen leicht,
Freiwillige zu rekrutieren, Informationen zu sammeln, Aufgaben zu
delegieren und Freiwillige zu verwalten. Organisationen können
ihre Websites mit dem Anmeldeformular verknüpfen, und die
Plattform sendet automatische Erinnerungen und Bestätigungs-E-
Mails. Außerdem dient sie als Freiwilligendatenbank. 59
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VolunteerLocal ist eine benutzerfreundliche Software, die für
Manager von Freiwilligen entwickelt wurde. Es bietet eine
unbegrenzte Freiwilligendatenbank und Anwendungen, E-
Mail- und SMS-Kommunikationstools und eine mobile App für
Freiwillige.

iVolunteer ist ein hervorragendes Softwaresystem zur
Verwaltung der Anmeldungen von Freiwilligen. Es bietet eine
Reihe von Funktionen, darunter unbegrenzte Anmeldeblätter,
Daten und Slots, anpassbare Anmeldeblätter, mobile und
Desktop-Anmeldungen, Freiwilligendatenbank und detaillierte
Aktivitätsprotokolle. Es ist erwähnenswert, dass iVolunteer
großartige Bewertungen von echten Benutzern erhalten hat
und als einfach zu bedienen gilt.

Timecounts ist eine Freiwilligen-Management-Software, die
von Freiwilligen-Organisatoren entwickelt wurde. Es bietet
eine umfassende Lösung für das Freiwilligenmanagement,
einschließlich Onboarding, Organisation von Möglichkeiten und
Planung von kurz- und langfristigen Freiwilligeneinsätzen.
Timecounts bietet eine Datenbank für Freiwillige, die einen
einfachen Zugriff auf Anmeldungen, Zeitprotokolle und
Verpflichtungen bietet. Timecounts plant kurzfristige und
langfristige Möglichkeiten für Freiwilligenarbeit.

3.2. Gute Praktiken
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In diesem Abschnitt werden zwei wichtige digitale Tools vorgestellt, die von Mobility Friends für das
Freiwilligenmanagement eingesetzt werden. Mit 28 Mitarbeitenden und über 30 Freiwilligen verlässt
sich die Organisation auf diese Tools, um ihre Freiwilligen effektiv zu verwalten.

Slack: Mobility Friends nutzt Slack seit 2015 für die Kommunikation und Projektarbeit mit ihren
Freiwilligen. Slack ist ein Online-Kommunikationstool, das es Gruppen von Menschen ermöglicht, sich
gegenseitig Nachrichten zu senden, und das sowohl auf einem Computer als auch auf einem mobilen
Gerät mit Apps genutzt werden kann. 

Die Mitarbeiter und Freiwilligen von Mobility Friends nutzen Slack als Messaging-App und
cloudbasierten gemeinsamen Arbeitsbereich. Jedes Projekt hat ein eigenes Slack-Team, wie z. B. das
eSkills Volunteers Slack-Team, in dem die Teammitglieder sich gegenseitig Nachrichten senden und
empfangen können. Alle geposteten Nachrichten werden in der Regel nach Themen geordnet, und
einzelne Personen können markiert werden, damit sie sehen, wenn sie erwähnt werden. Außerdem
können Dateien wie Google- oder Word-Dokumente und Bilder hochgeladen werden. Slack ist
besonders nützlich für die Online-Freiwilligenarbeit, weil:



Freiwillige und bezahlte Mitarbeiter können remote arbeiten.
Freiwillige können an verschiedenen Tagen arbeiten und müssen nicht persönlich interagieren.
Slack ermöglicht Echtzeit-Chats und fördert das Echtzeit-Engagement für Freiwillige.
Freiwillige können Dateien teilen, und die gesamte Kommunikation im Zusammenhang mit einem
bestimmten Projekt bleibt an einem Ort.

Doodle: Mobility Friends verwendet Doodle seit 2016. Doodle bietet eine einfache Möglichkeit,
Termine, Orte und mehr festzulegen, und ist somit ein ideales Tool für die Planung von Treffen mit
Freiwilligen.

Mobility Friends verwendet Doodle hauptsächlich, um Schulungen und wöchentliche
Organisationstreffen einzurichten. Der Freiwilligenmanager erstellt eine kostenlose Veranstaltung und
sendet den Link an die Freiwilligen, die dann die für sie beste Zeit auswählen können. Seit der
Verwendung von Doodle hat Mobility Friends mehrere E-Mail-Ketten hin und her mit einer Gruppe von
Freiwilligen eliminiert, nur um ein Treffen zu planen, was ihnen viel Zeit spart.

Dieses Online-Planungstool kann schnell und einfach verwendet werden, um ein Datum und eine
Uhrzeit für ein Treffen mit mehreren Personen zu finden. Zuerst schlägt eine Person Daten und Zeiten
für die Veranstaltung vor, dann erstellt Doodle einen Abstimmungskalender, der an die Teilnehmer für
Feedback gesendet werden kann. Sobald alle geantwortet haben, kann der Freiwilligenmanager den
Tag und die Uhrzeit auswählen, die für alle am besten geeignet sind, und die Kalendereinladung
versenden.

6.4. SCHLUSSFOLGERUNGEN, ÜBERLEGUNGEN UND
DINGE, AN DIE MAN SICH ERINNERN SOLLTE
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Im Laufe der Zeit haben sich auch die Wahrnehmung und die Herangehensweise an die Freiwilligenarbeit
verändert. Heutzutage haben die Menschen mehr Möglichkeiten für interaktive Freiwilligenarbeit. Um
Freiwillige für eine bestimmte Organisation zu gewinnen, ist es notwendig, ansprechende, interaktive und
kreative Aufgaben in einem unterstützenden Arbeitsumfeld anzubieten.

Organisationen müssen in die Entwicklung einer Infrastruktur investieren, die den Einsatz von Online-Tools
und digitalen Medien innerhalb der Organisation unterstützt. Geeignete technologische Hilfsmittel können
dabei helfen, geeignete Freiwillige für die Aufgabe zu finden, eine starke Kultur des freiwilligen
Engagements zu fördern und ihnen mehr Möglichkeiten zu bieten, sich mit der Organisation zu verbinden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Auswahl der richtigen technologischen Hilfsmittel die
Erfahrung der Freiwilligenarbeit und das Engagement zwischen Organisationen und ihren Freiwilligen
erheblich verbessern kann.



Warum sollten Organisationen Freiwilligen-Management-Software verwenden?

Leitfaden zur Auswahl der besten Freiwilligen-Management-Software

Freiwilligen-Management-Software für gemeinnützige Organisationen

Freiwilligen-Management-Software

Wie man das Freiwilligenmanagement im Jahr 2023 meistert

Die Vorteile der Verwendung von Freiwilligen-Management-Software

Digitale Tools für das Management von Freiwilligen

5 Möglichkeiten, mit Technologie ein besseres Freiwilligenprogramm aufzubauen

Die beste Freiwilligen-Management-Software

6.5. NÜTZLICHE RESSOURCEN 
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Die Hauptziele dieses Kapitels lauten wie folgt:

Den Wert einer Partnerschaft zwischen
Unternehmen und gemeinnützigen
Organisationen verstehen
Lernen Sie verschiedene Formen der
Partnerschaft kennen und lernen Sie,
Kontakt und Halt
Eine klare Vorstellung von Prioritäten und Zielen
beim Aufbau einer Partnerschaft haben und in
der Lage sein, die Erfolge zu bewerten

Unternehmenspartnersc
haften sind für
gemeinnützige

Organisationen von
entscheidender

Bedeutung, um ihre
Ziele zu erreichen und

einen positiven Einfluss
auf die Gesellschaft

auszuüben

Kapitel 7
Unternehmenspartnerschaft entwickeln 

Eine erfolgreiche Unternehmenspartnerschaft sollte auf solider
Planung, klaren Erwartungen, gegenseitigem Respekt, der
Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
und dem Wunsch, der Gemeinschaft zu helfen, basieren.

Wie und welche Art der Zusammenarbeit von Non-Profit-Organisationen mit
Unternehmensinstitutionen möglich ist und welche Vorteile für beide Seiten entstehen können

7.1. LERNZIELE
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Eine Unternehmenspartnerschaft ist eine für beide Seiten vorteilhafte Beziehung zwischen einem
gewinnorientierten Unternehmen und einer gemeinnützigen Organisation, die eine Zusammenarbeit und
gemeinsame Bemühungen um soziale und ökologische Auswirkungen, Nachhaltigkeit und andere damit
verbundene Initiativen beinhaltet.

In den letzten zehn Jahren hat sich eine rasante Entwicklung bei der zweckorientierten Führung und bei
Initiativen mit sozialer Wirkung vollzogen. Gemeinnützige Organisationen sind nicht mehr allein dafür
verantwortlich, soziale und ökologische Veränderungen voranzutreiben. Gemeinsam bewegen wir uns weg
von der langweiligen Unternehmensphilanthropie hin zu mehr kooperativen und integrierten Projekten, die
sich auf Wirkung, Nachhaltigkeit, Wandel und mehr konzentrieren. Darüber hinaus wird der Gedanke, dass
Unternehmen der Gesellschaft etwas zurückgeben sollten, immer mehr zur Norm.

Als Reaktion auf diesen Trend weiten Unternehmen aller Größen und Branchen ihre CSR-Initiativen
(Corporate Social Responsibility) aus und gehen Partnerschaften mit Gemeinden und gemeinnützigen
Organisationen ein. Diese Partnerschaften haben mehrere Vorteile. Sie schaffen nicht nur einen
gemeinsamen Wert für die Gesellschaft als Ganzes, sondern kommen sowohl den gemeinnützigen
Organisationen als auch den Unternehmen zugute, indem sie unter anderem ehrenamtliche Mitarbeiter
rekrutieren, die Mittelbeschaffung verbessern und eine größere Präsenz in der Gemeinschaft schaffen. Für
gemeinnützige Organisationen sollte das Ziel jeder Unternehmenspartnerschaft darin bestehen, eine
Beziehung aufzubauen, die ihnen hilft, ihre wohltätigen Ziele zu erreichen, und die gleichzeitig einen
greifbaren Nutzen für die breitere Gemeinschaft bringt.

Darüber hinaus kann eine Unternehmenspartnerschaft einen neuen Wert schaffen, der über einen bloßen
Austausch von Werten hinausgeht. Daher sollte jede Unternehmenspartnerschaft auf einer soliden
Planung, klaren Erwartungen, gegenseitigem Respekt, der Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit anderen
Organisationen und dem Wunsch, der Gemeinschaft zu helfen, beruhen.

Welche Bedeutung haben Unternehmenspartnerschaften für

gemeinnützige Organisationen?

Partnerschaft mit Unternehmen

Es handelt sich um eine für beide Seiten vorteilhafte Beziehung zwischen einem gewinnorientierten
Unternehmen und einer nicht gewinnorientierten Organisation

7.2. DEFINITIONEN

7.3. INHALT
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Potenzielle Partner ermitteln01

Kompatibilität sicherstellen02

Es kann schwierig sein, das richtige Unternehmen für eine Partnerschaft auszuwählen. Ein guter Ansatz ist
es heutzutage, eine Liste potenzieller Geschäftspartner in Ihrer Gemeinde zu erstellen. Schreiben Sie
zunächst die Namen von etwa 15 bis 30 Unternehmen auf, die als Partner in Frage kommen. Streichen Sie
dann einige davon anhand bestimmter Kriterien. Wenn Ihre gemeinnützige Organisation beispielsweise in
einem ländlichen Gebiet angesiedelt ist, kann die räumliche Nähe ein wichtiger Faktor sein. 

Wenn Sie eine kleine oder mittelgroße gemeinnützige Organisation sind, suchen Sie zunächst nach kleinen
und mittleren Unternehmen in Ihrer Umgebung. Führen Sie eine schnelle Google- oder LinkedIn-Suche
nach Unternehmen in Ihrer Region durch und suchen Sie nach Kontakten (am besten mit den Abteilungen
Personalwesen, Mitarbeiterbeziehungen oder Engagement in der Gemeinde). 

Recherchieren Sie die wirtschaftlichen Trends in Ihrer Stadt, Ihrem Bundesland oder Ihrem Land. Diese
Informationen können Ihnen bei der Auswahl des richtigen Unternehmens helfen, das Sie ansprechen
möchten. Achten Sie zum Beispiel auf erhebliche Entlassungen oder Geschäftsschließungen. Dies sind
Anzeichen dafür, dass das Unternehmen wahrscheinlich nicht gut zu Ihnen passt. 

Achten Sie auf Unternehmen, die wachsen: neue Produkte auf den Markt bringen, ihren Betrieb erweitern,
neue Mitarbeiter einstellen usw. Untersuchen Sie außerdem die Spendenhistorie des Unternehmens.
Welche Unternehmen haben in der Vergangenheit für ähnliche Zwecke gespendet? Welche Unternehmen
teilen Ihre Werte?

Wie kann man Partner werden?

Sobald Sie einige vielversprechende Unternehmen gefunden haben, sollten Sie sicherstellen, dass Ihre
Werte übereinstimmen. Möglicherweise müssen Sie weitere Nachforschungen anstellen, um festzustellen,
ob das Unternehmen die Ziele und den Auftrag Ihrer Organisation teilt. Suchen Sie nach der Erklärung zur
sozialen Verantwortung des Unternehmens, in der beschrieben wird, was es in seiner Gemeinde bewirken
möchte. Die meisten Unternehmen führen dies auf ihrer Website auf. 

So wie Sie Ihre potenziellen Partner recherchieren, werden auch diese eine Due-Diligence-Prüfung
durchführen und sich über Sie informieren. Stellen Sie also sicher, dass Sie ein starkes Organisationsprofil
haben, das für die Auffindbarkeit hilfreich ist und zu Ihrem Ruf beiträgt.
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Präsentieren Sie Ihre Vision und Ziele03

Strategiesitzungen einberufen04

Seien Sie sich über die Vision und die Ziele Ihrer gemeinnützigen Organisation im Klaren. Wenn Sie jedes
Jahr einen bestimmten Betrag einnehmen müssen, damit Ihre Programme lebensfähig sind, sollten Sie dies
im Voraus angeben. Wenn Sie Ihre Alphabetisierungsprogramme auf zehn weitere Schulen oder
umliegende Städte ausweiten wollen, sollten Sie auch diese Pläne erläutern. Ihre neuen Partner können
nützliche Ideen beisteuern, und wenn Sie Ihren Unternehmenspartnern mitteilen, wie ihre Zeit, ihre Talente
und ihre Spenden in Ihrer Organisation etwas bewirken können, werden Führungskräfte und Mitarbeiter
gleichermaßen begeistert und engagiert sein. 

Sobald Sie eine Interessentenliste haben, sollten Sie sich über den Wert, den Sie anbieten, im Klaren sein.
Denken Sie daran, dass es sich um eine für beide Seiten vorteilhafte Partnerschaft handelt, und der Wert,
den Sie ermitteln und kommunizieren wollen, sollte sich an den Problemen des Unternehmens orientieren,
das Sie ansprechen. Mit anderen Worten: Sie werden nicht jedem potenziellen Kunden dasselbe Angebot
unterbreiten. Ermitteln Sie die Schmerzpunkte eines bestimmten Interessenten und entwickeln Sie dann
ein Partnerschaftsangebot, das auf diese Schmerzpunkte eingeht.

Sobald Sie eine gute Zusammenarbeit gefunden haben, sollten Sie sich persönlich treffen, um die
Einzelheiten Ihrer Partnerschaft zu besprechen. Wenn Sie sich im Vorfeld über Ihre Erwartungen im Klaren
sind und die vertraglichen Details schriftlich festhalten, können Sie sicherstellen, dass Ihre Zusammenarbeit
über viele Jahre hinweg vorteilhaft, harmonisch und produktiv ist. 

Halten Sie Ihr erstes Treffen mit dem Unternehmen zwanglos. Stellen Sie Ihre gemeinnützige Organisation
und ihren Auftrag vor und versuchen Sie, eine gemeinsame Basis zu finden, indem Sie darüber sprechen,
warum Sie sich für Ihre Sache engagieren. Es kann ein oder zwei informelle Treffen dauern, bis Sie sich
wohl genug fühlen, um eine Partnerschaft vorzuschlagen. Beim zweiten oder dritten Treffen sollten Sie gut
vorbereitet sein. Zeigen Sie dem Unternehmen, wie die Partnerschaft für beide Seiten von Vorteil sein wird.
Halten Sie Pläne bereit, wie die Zusammenarbeit funktionieren soll.
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Warum hat sich das Unternehmen für die gemeinnützige Organisation entschieden?
Haben Mitarbeiter des Unternehmens in der Vergangenheit von den Leistungen der
gemeinnützigen Organisation profitiert?
Was erhofft sich das Unternehmen durch diese Partnerschaft zu erreichen?
Welche Art von Freiwilligenarbeit hat das Unternehmen in der Vergangenheit geleistet? Wie
wurde es aufgenommen? Welche Rückmeldungen haben sie erhalten?
Ist die Teilnahme an der Partnerschaft für die Mitarbeiter obligatorisch oder freiwillig?
Welche Vorteile erhofft sich das Unternehmen von der freiwilligen Mitarbeit in der
gemeinnützigen Organisation?

Für gemeinnützige Organisationen besteht der Ansatz darin, Partnerschaften mit Unternehmen
in ähnlicher Weise aufzubauen wie mit einzelnen Freiwilligen. Es ist wichtig, nach Motivation und
der Möglichkeit zu suchen, eine nachhaltige Beziehung aufzubauen, anstatt nur nach
kurzfristigen Gewinnen zu streben. Dies erfordert ein Umdenken und eine Konzentration auf die
Schaffung langfristiger Werte für beide Partner und die Gemeinschaft.

Wenn ein Unternehmen an eine gemeinnützige Organisation herantritt, ist es ratsam, eine Liste
von Fragen bereitzuhalten, um festzustellen, ob die Teilnahme an der Organisation sinnvoll ist.
Diese Fragen können von den Fragen abgeändert werden, die für die Befragung einzelner
potenzieller Freiwilliger verwendet werden. Zum Beispiel:

Es ist wichtig zu betonen, dass es sich hierbei nicht um eine Befragung handelt, sondern vielmehr
um den Versuch, sicherzustellen, dass eine nachhaltige Partnerschaft für beide Parteien gut
passt. Non-Profit-Organisationen können für Unternehmen ein wertvoller Partner sein, genauso
wie Unternehmen für Non-Profit-Organisationen ein wertvoller Partner sein können. Indem sie
sich darauf konzentrieren, langfristige Beziehungen zu ihren Partnern aufzubauen und ihnen und
der Gemeinschaft so viel Wert wie möglich zu bieten, können gemeinnützige Organisationen
Partnerschaften zum gegenseitigen Nutzen aufbauen, die über kurzfristige Gewinne
hinausgehen.

Markenreputation
Engagement der Mitarbeiter
Engagement für Kunden
Gesellschaftliche Lösungen
ESG-Ziele (Umwelt, Soziales, Governance).

Bei der Entwicklung einer Strategie zur Herstellung von Kontakten zu Unternehmen und zur Erschließung von
Möglichkeiten für Unternehmenspartnerschaften stehen gemeinnützige Organisationen oft vor der Herausforderung,
nicht zu wissen, wo sie anfangen sollen. Dies gilt sowohl für große als auch für kleine gemeinnützige Organisationen.
Tatsache ist, dass Unternehmenspartnerschaften nicht nur für die gemeinnützige Organisation, sondern auch für die
beteiligten Unternehmen von Nutzen sind. Obwohl verschiedene Unternehmen unterschiedliche Bedürfnisse und Ziele
haben können, lassen sie sich im Allgemeinen in fünf Kategorien einteilen:
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Eine Unternehmenspartnerschaft ist eine Kooperationsbeziehung zwischen einer gemeinnützigen
Organisation und einem Unternehmenssponsor oder Partner, die auf der Grundlage gemeinsamer
Werte auf ein gemeinsames Ziel hinarbeiten.
Das Engagement in einer Unternehmenspartnerschaft bietet zahlreiche Vorteile für gemeinnützige
Organisationen, darunter:

Erhöhte Finanzmittel: Als Gegenleistung dafür, dass ihr Name auf Werbematerialien oder bei
Veranstaltungen verwendet wird, stellen Unternehmen gemeinnützigen Organisationen erhebliche
Spenden zur Verfügung. Diese Mittel können entscheidend dazu beitragen, dass gemeinnützige
Organisationen ihre Ziele erreichen.

Verbesserte Reputation in der Gemeinschaft: Durch die Zusammenarbeit mit einem
Unternehmenspartner können gemeinnützige Organisationen bei Personen bekannt gemacht werden,
die sonst vielleicht nicht von ihrer Aufgabe wüssten. Etablierte Unternehmen verfügen oft über gute
Verbindungen innerhalb der Gemeinschaft und können diese nutzen, um gemeinnützigen
Organisationen zu helfen, sich zu vernetzen und zu gedeihen.

Größerer Pool an Freiwilligen: Wenn Unternehmen Partnerschaften mit gemeinnützigen Organisationen
eingehen, können einige ihrer Mitarbeiter dazu angeregt werden, sich ehrenamtlich zu engagieren. Die
Non-Profit-Organisationen können von den positiven Erfahrungen dieser Freiwilligen profitieren und so
die Bindungsrate der Freiwilligen erhöhen.

Verbesserte interne Abläufe: Unternehmen können gemeinnützigen Organisationen wichtige
Fähigkeiten, Ressourcen oder Personal zur Verfügung stellen, an denen es sonst mangeln könnte. So
kann beispielsweise eine gemeinnützige Organisation, die keinen eigenen Marketingleiter hat, durch die
gemeinsame Nutzung von Personal oder Freiwilligenarbeit auf der Grundlage von Fähigkeiten Zugang
zu den Marketingressourcen eines Unternehmens erhalten.

Größere Reichweite: Ein bekanntes Unternehmen kann einen größeren Kundenstamm haben und
daher mehr für gemeinnützige Organisationen tun. Wenn Kunden von der Partnerschaft erfahren,
können sie motiviert werden, sich zu engagieren, wodurch möglicherweise mehr Unterstützer und
Spender für die gemeinnützige Organisation gewonnen werden können.

Die Unternehmenspartner können jedoch auch ihre eigenen Beweggründe für die Teilnahme an der
Partnerschaft haben. Im Folgenden werden einige Möglichkeiten aufgezeigt, wie
Unternehmenspartnerschaften mit gemeinnützigen Organisationen den beteiligten Unternehmen zugute
kommen können:

Verbesserte Reputation in der Gemeinschaft: Die meisten Verbraucher wollen Geschäfte mit
Unternehmen machen, die vertrauenswürdig, fürsorglich und gewissenhaft sind. Eine Partnerschaft mit
einer gemeinnützigen Organisation hilft Unternehmen, ihre Werte in der Gemeinschaft zu
demonstrieren.

Werbemöglichkeiten: Wenn Unternehmen eine gemeinnützige Veranstaltung sponsern, erhalten sie im Gegenzug
oft Werbemöglichkeiten, indem ihr Name oder Logo an prominenter Stelle erscheint. Unternehmen können die
Partnerschaft zwischen gemeinnützigen Organisationen und Unternehmen auch in ihren internen
Marketingmaterialien erwähnen und so ihre Unterstützung für die gemeinnützigen Organisationen, mit denen sie
zusammenarbeiten, betonen. Diese Möglichkeiten tragen dazu bei, die Sichtbarkeit des Unternehmens in der
Öffentlichkeit zu erhöhen und positive Markenassoziationen zu schaffen.

Ziele der Partnerschaft

68

Chapter 7
Developing Corporate Partnership

Train4Coordinators
Online-Schulung für Koordinatoren von Jugendfreiwilligendiensten zur

Validierung von Kompetenzen, Fähigkeiten und Qualifikationen



Verbesserte Arbeitsmoral: Mitarbeiter, die sich an ihrem Arbeitsplatz wohlfühlen, sind wahrscheinlich
produktiver und bleiben länger im Unternehmen. Unternehmen, die mit gemeinnützigen
Organisationen zusammenarbeiten, können mit einer besseren Arbeitsmoral rechnen, da die
Mitarbeiter stolz darauf sind, für ein Unternehmen zu arbeiten, das sich für die Gemeinschaft einsetzt.

Gestärkter Kundenstamm: Im Idealfall möchten Unternehmen mit gemeinnützigen Organisationen
zusammenarbeiten, die ihre Kunden begeistern. Wenn die Kunden von der Partnerschaft begeistert
sind, ist es wahrscheinlicher, dass sie weiterhin mit dem Unternehmen Geschäfte machen.

Gesteigerter Umsatz: Unternehmen sind bestrebt, ihre Einnahmen zu maximieren, und die
Zusammenarbeit mit einer gemeinnützigen Organisation bietet oft eine Möglichkeit, genau das zu
erreichen. Umsatzsteigerungen können sich aus Werbe- und Marketingmöglichkeiten oder aus der
positiven Markenassoziation ergeben, die durch die Partnerschaft entsteht. Die meisten Unternehmen
betrachten eine Unternehmenspartnerschaft als erfolgreich, wenn sie einen positiven Nettoeffekt auf
ihre Einnahmen hat.

Zugang zu Daten: Viele Unternehmenspartner verlangen eine Dokumentation ihrer Beiträge und des
Umfangs ihrer Spenden oder Bemühungen. Möglicherweise möchten sie diese Dokumentation ihren
Aktionären als Nachweis für ihre Corporate Responsibility-Praktiken vorlegen oder die Auswirkungen
aufzeigen, die sie erzielt haben. Die Möglichkeit, den Nutzen der Partnerschaft zu dokumentieren, trägt
dazu bei, die Beziehung zwischen der gemeinnützigen Organisation und dem Unternehmenspartner zu
festigen.
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Unternehmenssponsoring: Unternehmenssponsoring ist eine der bekanntesten Formen von
Unternehmenspartnerschaften. Bei diesem Modell sponsern Unternehmen bestimmte Programme oder
Veranstaltungen, die von der gemeinnützigen Organisation durchgeführt werden. Das Unternehmen
übernimmt die Kosten für die Veranstaltung, und im Gegenzug zeigt die gemeinnützige Organisation
den Namen des Unternehmens auf der Veranstaltung oder in Werbematerialien. Diese Vereinbarung
schafft eine positive Markenassoziation für das Unternehmen und hilft der gemeinnützigen
Organisation bei der Beschaffung von Spenden, die sie für die Durchführung eines erfolgreichen
Programms oder einer erfolgreichen Veranstaltung benötigt.

Direkte Spenden: Eine andere Art von privatem, gemeinnützigem Partnerschaftsmodell beinhaltet
direkte Spenden. Dabei gibt es in der Regel zwei Formen von Spenden: Geldspenden und
Sachspenden. Geldspenden fließen direkt in die Arbeit der gemeinnützigen Organisation. Sachspenden
sind nicht-monetäre Spenden von Dingen, die das Unternehmen benötigt, z. B. Decken,
Lebensmittelkonserven oder neue Laptops.

Freiwilligenprogramme: Unternehmenspartner können auch Programme einrichten, in deren Rahmen
sie ihre Mitarbeiter zur freiwilligen Mitarbeit bei der gemeinnützigen Organisation abstellen. Die
Freiwilligen können bei öffentlichen Veranstaltungen helfen oder hinter den Kulissen arbeiten, z. B.
Hunde ausführen oder Käfige im Tierheim reinigen. Vor allem die Freiwilligenarbeit auf der Grundlage
von Fähigkeiten, bei der die Mitarbeiter ihre besonderen Talente einbringen, z. B. als Schreiner oder
sogar als Yogalehrer für überlastete Mitarbeiter, wird bei vielen Partnerschaften zwischen
Unternehmen und gemeinnützigen Organisationen immer beliebter.

Spenden am Arbeitsplatz: Im Rahmen von Spendenprogrammen am Arbeitsplatz sammeln
Unternehmen Spenden von ihren Mitarbeitern für die gemeinnützige Organisation. Oftmals bieten
Unternehmen an, die von den Mitarbeitern gesammelten Spenden mit einer eigenen Spende zu
ergänzen. Spendenprogramme am Arbeitsplatz sind nützlich, weil sie den Mitarbeitern ein
unmittelbares Gefühl der Erfüllung und Befriedigung vermitteln, selbst wenn sie sich keine Zeit nehmen
können, um sich direkt zu engagieren.

Fundraising durch Unternehmenspartner: Anstatt seine eigenen Mitarbeiter um Spenden zu bitten,
kann ein Unternehmenspartner bei der Entwicklung einer Fundraising-Kampagne helfen. Bei diesen
Spendenpartnerschaften kann das Unternehmen Spendenstationen einrichten, an denen seine Kunden
spenden können, oder es kann spezielle Aktionen durchführen, bei denen die Kunden aufgefordert
werden, ihr Wechselgeld aufzurunden und den Erlös an die gemeinnützige Organisation zu spenden.
Welchen Weg das Unternehmen auch immer wählt, das Fundraising mit Unternehmenspartnern ist
eine effektive Spendenmethode, die auch den Bekanntheitsgrad Ihrer gemeinnützigen Organisation in
der Gemeinde erhöht.

Modelle der Partnerschaft
Es gibt verschiedene Arten von gemeinnützigen Partnerschaftsmodellen, und
gemeinnützige Organisationen und lokale Unternehmen können gemeinsam festlegen,
welches Modell am besten zu ihnen passt. Hier sind einige verschiedene Arten von
Partnerschaften zwischen Unternehmen und gemeinnützigen Organisationen:
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Machen Sie sich mit der Branche und dem jeweiligen Unternehmen, mit dem Sie zusammenarbeiten möchten,
vertraut.
Kennen Sie die Zahlen des Unternehmens und zeigen Sie auf, wie Ihre gemeinnützige Organisation den
Bedürfnissen des Unternehmens gerecht werden kann.
Machen Sie sich ein Bild von der Sprache des Unternehmens und versuchen Sie, diese in der Kommunikation
wiederzugeben.
Stellen Sie viele Fragen und haben Sie im Gegenzug etwas zu bieten:
Was sind ihre größten Herausforderungen? (Bieten Sie Lösungen an)
Was ist ihre Meinung zu Branchentrends? (Bieten Sie Branchenwissen an)
Was würden sie sich von einer Partnerschaft wünschen? (Dienstleistungen anbieten)
In welche bestehenden Strukturen kann Ihre gemeinnützige Organisation eingebunden werden? (Unterstützung
anbieten)

Der Aufbau starker und nachhaltiger Partnerschaften ist sehr lohnend und entscheidend für den Erfolg gemeinnütziger
Organisationen. 

Bei der Suche nach Unternehmenspartnern ist es wichtig zu erkennen, dass Unternehmen unterschiedliche
Motivationen haben und anders arbeiten als andere Sektoren, wie z. B. die Regierung und die Philanthropie. 

Um ein Unternehmen für eine potenzielle Partnerschaft anzusprechen, müssen gemeinnützige Organisationen den
Wert der Partnerschaft für das Unternehmen aufzeigen und Lösungen für dessen Herausforderungen anbieten. Hier
sind einige Tipps, die gemeinnützigen Organisationen bei der Vorbereitung helfen:

Um dauerhafte Beziehungen zu Partnern aufzubauen, ist es wichtig, taktvoll und diplomatisch zu sein und die Arbeit
des Partners zu loben. Es ist auch hilfreich, Ihren Partner zu befragen und seine Ideen zu begrüßen und Aufgaben
entsprechend den Stärken der Teammitglieder zu delegieren. 

Wenn Sie sich mit potenziellen Partnern treffen, suchen Sie nach Möglichkeiten, wie Ihre gemeinnützige Organisation
zur Lösung von deren Problemen beitragen kann. So könnte beispielsweise eine Lebensmittelbank oder ein
Obdachlosenheim, die Lebensmittelspenden benötigen, mit einer Lebensmittel- oder Hotelkette zusammenarbeiten,
die Lebensmittelabfälle reduzieren möchte. Oder Ihre Organisation könnte Vorstellungsgespräche und
Beschäftigungsberatung für gefährdete Jugendliche anbieten und mit einem Einzelhandelsunternehmen
zusammenarbeiten, das Unterstützung benötigt. Auch wenn nicht alle Partnerschaften zwischen
Wohltätigkeitsorganisationen und Unternehmen perfekt passen, ist es wichtig, Bereiche zu finden, in denen
Unternehmen Verbesserungen anstreben.

Aufbau starker und nachhaltiger Partnerschaften

Takeaways

Legen Sie klare Erwartungen und Grundregeln fest: Wenn Sie eine Partnerschaft mit einem
Unternehmen eingehen, ist es wichtig, von Anfang an klare Erwartungen und Grundregeln
festzulegen. Dies sorgt für Klarheit, Eigenverantwortung auf beiden Seiten und stärkt die
Partnerschaft im Laufe der Zeit. Außerdem wird so die Gefahr von Konflikten aufgrund von
Unklarheiten oder mangelnder Kommunikation verringert.

Verstehen Sie das Unternehmen, mit dem Sie eine Partnerschaft eingehen wollen: Um eine
erfolgreiche Partnerschaft zwischen einer gemeinnützigen Organisation und einem
Unternehmen aufzubauen, ist es wichtig, am Anfang zu beginnen, bevor eine Partnerschaft
eingegangen wird. Der erste Schritt besteht darin, Unternehmen auszuwählen, deren Werte und
Mission mit den Ihren übereinstimmen.

01

02
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Bestimmen Sie das Thema der Partnerschaft: Bestimmen Sie die Art der Partnerschaft, die Sie eingehen
wollen, ob sie von Nutzen ist und warum sich die Menschen für das Projekt interessieren sollten, an dem Sie
zusammenarbeiten. Stellen Sie diese Fragen, bevor Sie für Ihre Partnerschaft werben. Dies mag wie ein
rigoroser Ansatz erscheinen, aber wenn Sie kein Projekt oder keine Kampagne entwickeln, das bzw. die
einen echten Mehrwert bietet oder ein echtes Problem löst, werden Sie nur ins Leere schreien.

03

Kommunizieren Sie häufig und bleiben Sie flexibel: Planen Sie regelmäßige Besprechungen oder
Veranstaltungen, um sich mit Ihrem Unternehmenspartner auszutauschen. Besprechen Sie
Bedenken und feiern Sie Erfolge, um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten.

04

Geschichten teilen und Gespräche anregen: Dank der sozialen Medien ist es heute einfacher
denn je, fesselnde Geschichten mit einem großen Publikum zu teilen.05

Sind die Stellenbeschreibungen der Mitarbeiter und Freiwilligen und die Projektpläne der
Teams auf die im Plan beschriebenen Aktivitäten abgestimmt? 
Unterstützen die Richtlinien und Verfahren im Zusammenhang mit der Partnerschaft die
rationelle Umsetzung Ihrer gemeinsamen Strategie? 
Werden alle Ressourcen- und Finanzierungsentscheidungen auf der Grundlage des Plans
nach Prioritäten geordnet?

Holen Sie die Teams ins Boot: Allianzen zwischen gemeinnützigen Organisationen und
Unternehmen erfordern eine organisationsweite Akzeptanz auf beiden Seiten, um erfolgreich zu
sein. Beide Teams müssen wirklich an den Wert des Projekts glauben, um eine Wirkung zu
erzielen. Pflegen Sie vielfältige Beziehungen in der gesamten Organisation, um dauerhafte
Verbindungen zu gewährleisten.

Prüfen Sie, wie gut die Partnerschaft in Ihrer Organisation verankert ist:

06
 

Verfolgen, messen und bewerten: Unternehmen sind bestrebt, ihren ROI zu
quantifizieren, und gemeinnützige Organisationen quantifizieren ihren Erfolg
(hoffentlich) anhand verschiedener anderer KPIs, einschließlich Wirkungskennzahlen.

07

Die Zusammenarbeit mit einer gemeinnützigen Organisation kann für ein Unternehmen
zahlreiche Vorteile bringen, vor allem durch ein besseres Marketing und ein besseres öffentliches
Image. Sie erhöht den Bekanntheitsgrad des Unternehmens in der Öffentlichkeit und rückt es in
ein positives Licht. 

Außerdem haben Unternehmen, die mit gemeinnützigen Organisationen zusammenarbeiten, in
der Regel eine höhere Mitarbeiterbindung und -zufriedenheit, was langfristig zu Einsparungen
bei den Investitionen in die Mitarbeiter führt. Diese Partnerschaft schafft eine Win-Win-Situation,
in der die gemeinnützige Organisation die notwendige Unterstützung erhält und das
Unternehmen davon profitiert, dass es seine Marke aufbaut und in der Gemeinde einen positiven
Eindruck hinterlässt.
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Es gibt zahlreiche Vorteile, die Unternehmen aus der Zusammenarbeit mit gemeinnützigen Organisationen
ziehen können. In erster Linie handelt es sich dabei um ein verstärktes Marketing für das Unternehmen und
das damit verbundene positive öffentliche Image. Diese erhöhte Aufmerksamkeit kann den
Bekanntheitsgrad des Unternehmens steigern und seinen Ruf verbessern. 

Darüber hinaus haben Unternehmen, die mit gemeinnützigen Organisationen zusammenarbeiten, in der
Regel eine höhere Mitarbeiterbindung und -zufriedenheit, was langfristig zu Einsparungen bei den
Investitionen in Mitarbeiter führt. 

Insgesamt entsteht durch diese Partnerschaft eine Win-Win-Situation: Die gemeinnützige Organisation
erhält die benötigte Unterstützung, während das Unternehmen vom Aufbau seiner Marke und der
Erzeugung eines positiven Eindrucks in der Gemeinschaft profitiert.

7.4. SCHLUSSFOLGERUNGEN, ÜBERLEGUNGEN UND
MERKSÄTZE

Unternehmenspartnerschaften und Wohltätigkeitsorganisationen

5 Schritte zum Aufbau von Unternehmenspartnerschaften

Wie Nonprofit-Organisationen dauerhafte Unternehmensunterstützung

schaffen können

Wie Nonprofit-Organisationen Partnerschaften mit Unternehmen aufbauen

können

Unternehmenspartner einbinden und strategische Partnerschaften aufbauen

Leitfaden für Unternehmenspartnerschaften für Nonprofit-Organisationen

Gemeinnützige Unternehmenspartnerschaften - wie sie funktionieren

4 Wege, wie gemeinnützige Organisationen Unternehmenspartnerschaften

aufbauen können

Wie man eine unwiderstehliche Partnerschaft zwischen Unternehmen und

gemeinnützigen Organisationen aufbaut

7.5. NÜTZLICHE RESSOURCEN
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Bewertung des Grades, in dem die
spezifischen Ziele des
Freiwilligenprogramms erreicht werden.
Bewertung der Qualität der Erfahrungen der
Freiwilligen in der Organisation.
Bestimmung der Auswirkungen der
Freiwilligen auf die Organisation,
einschließlich ihrer Beiträge und ihres
wirtschaftlichen Wertes.
Ermittlung von Bereichen des
Freiwilligenprogramms, die verbessert
werden müssen.

Die Hauptziele dieses Kapitels sind folgende: Die Evaluierung
eines

Freiwilligenprogr
amms ist

entscheidend für
das Verständnis

seiner
Wirksamkeit und
der Bereiche, in

denen
Verbesserungen

möglich sind.

Kapitel 8
Bewertung von Freiwilligenprogrammen

Durch die Bewertung der Programmziele, der
Erfahrungen der Freiwilligen, der Auswirkungen auf
die Organisation und der verbesserungsbedürftigen
Bereiche können die Organisationen ihren
Freiwilligenmanagementprozess kontinuierlich
verbessern und ausbauen.

Wichtige Überlegungen für eine umfassende Evaluierung eines
Freiwilligenprogramms

8.1. LERNZIELE
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Die Evaluierung Ihres Freiwilligenprogramms ist für seine Entwicklung und für die Sicherung künftiger
Finanzierungen von wesentlicher Bedeutung. 

Sie ist ein wichtiges Instrument zur Beantwortung grundlegender Fragen wie "Wie sieht es aus?" "Tun wir,
was wir versprochen haben?" "Funktioniert es?" und "Was haben wir sonst noch gelernt, gewonnen oder
verloren?" 

Durch die Bewertung können Sie Einblicke in die Stärken und Schwächen des Programms gewinnen,
Erfolge erkennen und Bereiche mit Entwicklungsbedarf aufzeigen.

Sobald Sie diese Fragen beantwortet haben, können Sie Ihre Leistungen sowohl im Hinblick auf die
spezifischen Ziele des Programms als auch auf die Gesamtauswirkungen auf die Organisation bewerten. 

Die Bewertung hilft Ihnen auch dabei, verbesserungswürdige Bereiche und potenzielle Hindernisse zu
erkennen, die den Fortschritt behindern könnten. Diese Erkenntnisse können Sie nutzen, um die künftige
Programmentwicklung zu steuern, Ihren Ansatz zu verfeinern und sicherzustellen, dass Sie weiterhin den
sich verändernden Bedürfnissen Ihrer Freiwilligen und Begünstigten gerecht werden. 

Regelmäßige Evaluierungen helfen Ihnen dabei, ein effektiveres, effizienteres und nachhaltigeres
Freiwilligenprogramm zu entwickeln, das für alle Beteiligten den größtmöglichen Nutzen bringt.

Freiwillige sind für viele Organisationen unverzichtbar, und ihre Beiträge können einen erheblichen Einfluss
auf den Erfolg eines Programms haben. Um den Erfolg eines Freiwilligenprogramms zu gewährleisten, ist
es jedoch unerlässlich, seine Leistung regelmäßig zu überwachen und zu bewerten.

Bewertung des Freiwilligenprogramms

Bei der Evaluierung geht es darum, die gesammelten Informationen zu nutzen, um Fragen zum Erfolg
des Freiwilligenprogramms zu beantworten, Lücken und Verbesserungsmöglichkeiten zu ermitteln
und die Ergebnisse, z. B. den Unterschied, den die Einbindung von Freiwilligen bewirkt, zu
demonstrieren. Dazu gehört die Analyse von Monitoring-Informationen und Rückmeldungen,
Fallstudien und Erfahrungen von Freiwilligen.

8.2. DEFINITIONEN

8.3. INHALT
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Warum ein Freiwilligenprogramm überwachen und

evaluieren?
Die Überwachung und Evaluierung eines Freiwilligenprogramms ist aus mehreren Gründen
wichtig:
Erstens können Monitoring und Evaluierung Organisationen dabei helfen, zu messen,
inwieweit sie die spezifischen Ziele ihres Freiwilligenprogramms erreichen. 
Zweitens können Monitoring und Evaluierung den Organisationen helfen, die Qualität der
Erfahrungen der Freiwilligen innerhalb der Organisation zu bestimmen. 
Drittens können Monitoring und Evaluierung den Organisationen helfen, die Auswirkungen
der Freiwilligen auf die Organisation zu ermitteln, sowohl in Bezug auf ihren Beitrag als auch
auf ihren wirtschaftlichen Wert. 
Viertens können Monitoring und Evaluierung den Organisationen dabei helfen, Bereiche in
ihrem Freiwilligenprogramm zu identifizieren, die möglicherweise verbessert werden müssen. 
Schließlich können die Geldgeber von den Organisationen verlangen, dass sie ihr
Freiwilligenprogramm überwachen und bewerten, um sicherzustellen, dass sie ihre Ziele
erreichen.

Die Bedeutung der Überwachung und Evaluierung eines

Freiwilligenprogramms
Die Überwachung und Evaluierung eines Freiwilligenprogramms ist unerlässlich, um festzustellen, ob
es seine Ziele erreicht und die Bedürfnisse der Organisation und der Freiwilligen effektiv erfüllt. Es gibt
mehrere Gründe, warum das Monitoring und die Evaluierung eines Freiwilligenprogramms wichtig sind,
unter anderem:

Bewertung der Wirksamkeit des Programms
Monitoring und Evaluierung können Organisationen dabei helfen, die Wirksamkeit ihrer
Freiwilligenprogramme zu beurteilen. Sie helfen dabei, die Stärken, Schwächen und
verbesserungswürdigen Bereiche zu ermitteln. So können Monitoring und Evaluierung beispielsweise
aufzeigen, dass die Freiwilligen nicht ihr volles Potenzial ausschöpfen, und es können Änderungen
vorgenommen werden, um ihre Wirkung zu erhöhen.

Bereiche mit Verbesserungsbedarf ermitteln
Monitoring und Evaluierung können Organisationen dabei helfen, Verbesserungsmöglichkeiten zu
erkennen, die die Effektivität des Freiwilligenprogramms steigern können, z. B. indem sie feststellen,
wo die Bedürfnisse der Freiwilligen nicht erfüllt werden.

Anerkennung und Würdigung erfolgreicher Bereiche
Dies kann die Freiwilligen motivieren, weiterzumachen und für das Programm zu werben, um weitere
Freiwillige zu gewinnen. Bewährte Praktiken und erfolgreiche Bereiche können auch nachgeahmt und
mit anderen Organisationen geteilt werden.

Gewährleistung von Transparenz und Rechenschaftspflicht im Programm
Dies kann dazu beitragen, die Ressourcen effizient und effektiv zuzuweisen und die Freiwilligen fair zu
behandeln, während gleichzeitig die Ziele des Programms erreicht werden.
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Festlegen von Zielen und Zielsetzungen
Der erste Schritt bei der Überwachung und Evaluierung eines Freiwilligenprogramms besteht
darin, klare Ziele festzulegen. Dazu muss festgelegt werden, was mit dem Programm erreicht
werden soll, welche Ressourcen zur Erreichung dieser Ziele erforderlich sind und wie der
Fortschritt gemessen werden soll. Die Ziele sollten klar, messbar und realisierbar sein. Sie sollten
auch auf die Ziele der Organisation abgestimmt sein.

01

Metriken und Leistungsindikatoren entwickeln
Der nächste Schritt ist die Entwicklung von Messgrößen und Leistungsindikatoren, mit denen der
Fortschritt bei der Verwirklichung der Ziele gemessen werden soll. Diese Indikatoren sollten
spezifisch, messbar, erreichbar, relevant und zeitgebunden (SMART) sein. Sie sollten auch auf
die Ziele der Organisation abgestimmt sein.

02

Input-Indikatoren, 
Prozessindikatoren und 
Ergebnisindikatoren.

Bei der Überwachung und Evaluierung eines Freiwilligenprogramms sind mehrere
Schlüsselindikatoren zu berücksichtigen. Diese Indikatoren lassen sich in drei Kategorien
einteilen: 

Input-Indikatoren beziehen sich auf die Ressourcen, die für die Durchführung des
Freiwilligenprogramms erforderlich sind. Dazu gehören die Anzahl der Freiwilligen, der
Zeitaufwand, den sie leisten, und die Fähigkeiten und Erfahrungen, die sie mitbringen. Weitere
Input-Indikatoren können die Kosten für die Durchführung des Programms, die Verfügbarkeit von
Ressourcen und das Ausmaß der Unterstützung durch die Leitung der Organisation sein.

Prozessindikatoren beziehen sich auf die Aktivitäten, die während des Freiwilligenprogramms
stattfinden. Dazu gehören die Art der Aufgaben, die den Freiwilligen zugewiesen werden, die
Schulung und Orientierung der Freiwilligen sowie das Ausmaß der Betreuung und
Unterstützung. Andere Prozessindikatoren können das Niveau der Kommunikation und des
Feedbacks zwischen den Freiwilligen und der Organisation, das Niveau der Zufriedenheit der
Freiwilligen und das Ausmaß, in dem die Freiwilligen ihre persönlichen Ziele erreichen können,
umfassen.

Ergebnisindikatoren beziehen sich auf die Ergebnisse des Freiwilligenprogramms. Dazu gehören
die Auswirkungen der Freiwilligen auf die Organisation und das Gemeinwesen, der Grad des
Engagements und der Unterstützung durch das Gemeinwesen sowie die Zufriedenheit der
Freiwilligen mit ihren Erfahrungen. Weitere Ergebnisindikatoren können die Anzahl der neuen
Freiwilligen sein, die durch das Programm gewonnen wurden, das Spendenaufkommen oder
andere Formen der Unterstützung sowie das Ausmaß, in dem das Programm zur Erfüllung des
Auftrags und der Ziele der Organisation beiträgt.

Schritte der Überwachung und Bewertung
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Daten sammeln
Der dritte Schritt besteht darin, Daten zu den Input-, Prozess- und Ergebnisindikatoren des
Programms zu sammeln. Dies kann durch Umfragen, Interviews, Fokusgruppen, Fragebögen,
partizipative Methoden, Sekundärdaten oder andere Methoden der Datenerhebung erfolgen. Die
erhobenen Daten sollten für die Programmziele und -indikatoren relevant sein. Es ist wichtig,
sowohl quantitative als auch qualitative Daten zu sammeln, um ein umfassendes Bild von der
Wirksamkeit des Programms zu erhalten.

03

Daten analysieren
Der vierte Schritt besteht darin, die gesammelten Daten zu analysieren, um festzustellen, ob das
Programm seine Ziele erreicht und wo seine Stärken, Schwächen und
Verbesserungsmöglichkeiten liegen. Dies kann den Vergleich der Daten mit festgelegten
Messgrößen und Leistungsindikatoren, die Ermittlung von Trends und Mustern sowie die
Einholung von Feedback von den Beteiligten beinhalten. Die Analyse sollte objektiv sein und auf
den gesammelten Daten basieren. Wichtige Ideen:

04

Vergewissern Sie sich, dass Sie die folgenden Komponenten berücksichtigt haben, die Sie
möglicherweise benötigen: Ihre quantitativen Daten, Ihren Bewertungsrahmen oder Ihre Theorie der
Veränderung, Ihre Bewertungsfragen und irgendeine Form von Software zur Verwaltung der Daten.

Bereiten Sie Ihre Daten vor. Um Ihre Daten zu analysieren, geben Sie zunächst Papierformulare oder
Fragebögen in eine Tabellenkalkulation oder Datenbank ein, wobei Tools wie Microsoft Excel in den
meisten Fällen ausreichen. Bereinigen Sie Ihre Daten, indem Sie leere Antworten, Duplikate und Fehler
entfernen. Stellen Sie sicher, dass jede Variable das richtige Zahlenformat hat, z. B. Datum als Datum,
Zahl als Zahl und Geld als Währung.

Entscheiden Sie, welche Statistiken Sie verwenden wollen. Vielleicht möchten Sie zum Beispiel den
Prozentsatz der Personen angeben, die ein bestimmtes Ergebnis erzielt haben, oder die Kategorien von
Personen, die am meisten und am wenigsten von Ihren Bemühungen profitiert haben
(Kreuztabellierung).

Deskriptive Statistiken sind hilfreich bei der Darstellung und Zusammenfassung von Daten.
Inferenzstatistiken, wie z. B. die Regressionsanalyse, helfen dabei, Beziehungen zwischen Variablen zu
verstehen, festzustellen, ob etwas zufällig aufgetreten sein könnte, oder über Ihre Stichprobe hinaus zu
extrapolieren. Unser Schwerpunkt liegt hier auf der deskriptiven Statistik.

Entscheiden Sie, wie Sie Ihre Daten präsentieren wollen. Um Ihre quantitativen Daten effektiv
darzustellen, sollten Sie der Einfachheit halber Kategorien kombinieren und für wichtige Daten Tabellen
und Diagramme verwenden. Wählen Sie den geeigneten Diagrammtyp und geben Sie bei der
Darstellung von Prozentsätzen die Stichprobenbasis an. Seien Sie außerdem transparent, indem Sie
alle Einschränkungen, wie z. B. kleine oder verzerrte Stichproben, angeben, um die Stärke Ihrer Analyse
zu verdeutlichen.

Denken Sie kritisch über Ihre Daten nach. Um wichtige Erkenntnisse aus Ihren Daten zu ziehen, sollten
Sie diese kritisch prüfen, indem Sie sie mit früheren Daten oder anderen ähnlichen Maßnahmen
vergleichen, Muster und Trends erkennen, weniger häufige Antworten erklären und überraschende
Ergebnisse untersuchen. Verknüpfen Sie außerdem Ihre quantitativen Daten mit qualitativen Daten, um
Erklärungen für Ihre Ergebnisse zu liefern.

Nutzen Sie Ihre Datenanalyse. Sie sind nun in der Lage, Ihre Datenanalyse in einem Bericht oder einer
anderen Form der Präsentation zusammenzufassen. 78
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Bericht über die Ergebnisse
Nachdem Sie Nachweise gesammelt haben, müssen Sie diese analysieren und interpretieren, um
festzustellen, ob Sie die angestrebten Leistungen und Ergebnisse erreicht haben. Was die
Ergebnisse betrifft, so müssen Sie z. B. feststellen, ob Sie die Zielvorgaben für die Rekrutierung
von Freiwilligen erreicht haben und ob Ihre Freiwilligen aus den verschiedensten Bereichen
kommen. Bei den Ergebnissen müssen Sie feststellen, ob Sie erreicht haben, was Sie sich
vorgenommen haben, oder ob es unerwartete Ergebnisse gab, wie z. B. Freiwillige, die mit den
Fähigkeiten, die sie während der Freiwilligenarbeit erlernt und entwickelt haben, einer bezahlten
Beschäftigung nachgehen.

05

Einen Plan entwickeln und umsetzen
Entwickeln Sie auf der Grundlage Ihrer Analyse und Interpretation einen Plan für die Bereiche, in
denen Verbesserungen erforderlich sind. Stellen Sie sicher, dass der Plan spezifisch, realistisch
und umsetzbar ist. Setzen Sie den Plan dann um und überwachen Sie die Auswirkungen der an
Ihrem Freiwilligenprogramm vorgenommenen Änderungen mit dem Ziel, es zu verbessern.

06

Bei der Interpretation von Informationen ist es wichtig, andere
mögliche Erklärungen für Ihre Ergebnisse in Betracht zu ziehen. Sobald
Sie alle Lücken identifiziert haben, sollten Sie sich auf die Entwicklung
realistischer, spezifischer und erreichbarer Verbesserungen
konzentrieren. Dies kann eine Überprüfung der Ziele für Outputs und
Ergebnisse beinhalten.

Die Ergebnisse sollten den Beteiligten mitgeteilt werden. Der Bericht
sollte die Programmziele, die verwendeten Indikatoren, die erhobenen
Daten und die Analyse enthalten. Der Bericht sollte auch
Empfehlungen für Verbesserungen enthalten.

Freiwilligentreffen können ein effektiver Weg sein, um
Änderungen an Ihrem Freiwilligenprogramm zu diskutieren und
umzusetzen. Bei diesem Ansatz werden die Freiwilligen in den
Prozess einbezogen, so dass sie sich einbezogen und geschätzt
fühlen. Alle Entscheidungen, die bei diesen Treffen getroffen
werden, sollten in einem Protokoll festgehalten werden, damit Sie
später darauf zurückgreifen können.

Ergebnisse kommunizieren
Kommunizieren Sie die Ergebnisse Ihrer Überwachungs- und Evaluierungsmaßnahmen an Ihre
Freiwilligen, Mitarbeiter und Interessengruppen. Teilen Sie die Erfolge und Herausforderungen
Ihres Freiwilligenprogramms mit und erläutern Sie, wie Sie die ermittelten
verbesserungswürdigen Bereiche angehen wollen.

07

Kontinuierliche Verbesserung
Der letzte Schritt besteht darin, Ihr Freiwilligenprogramm laufend zu überwachen und zu
bewerten und gegebenenfalls Änderungen vorzunehmen, um seine kontinuierliche Wirksamkeit
zu gewährleisten.

08
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Die Überwachung und Bewertung Ihres Freiwilligenprogramms ist von
entscheidender Bedeutung, um sicherzustellen, dass es effektiv ist und seine Ziele
erreicht. Im Folgenden finden Sie eine Zusammenfassung der wichtigsten Ideen, die
Sie berücksichtigen sollten:
Legen Sie klare Ziele fest, die messbar, spezifisch und realisierbar sind.
Legen Sie Leistungsindikatoren fest, um den Erfolg Ihres Freiwilligenprogramms
anhand Ihrer Ziele zu messen.
Sammeln Sie regelmäßig Daten zu den Leistungsindikatoren Ihres
Freiwilligenprogramms.
Analysieren und interpretieren Sie die gesammelten Daten, um die Leistung Ihres
Freiwilligenprogramms anhand Ihrer Ziele zu bewerten.
Entwickeln Sie einen Plan, um die verbesserungsbedürftigen Bereiche anzugehen,
und achten Sie darauf, dass er spezifisch, erreichbar und realistisch ist.
Setzen Sie die Änderungen um und überwachen Sie deren Auswirkungen auf Ihr
Freiwilligenprogramm.
Kommunizieren Sie die Ergebnisse Ihrer Überwachungs- und
Evaluierungsbemühungen an Ihre Freiwilligen, Mitarbeiter und Interessengruppen.
Überwachen und bewerten Sie Ihr Freiwilligenprogramm fortlaufend und nehmen Sie
gegebenenfalls Änderungen vor, um seine kontinuierliche Wirksamkeit zu gewährleisten.

8.4. SCHLUSSFOLGERUNGEN, ÜBERLEGUNGEN UND
MERKSÄTZE

Volunteer Match
Nationaler Rat für gemeinnützige Organisationen
Gemeinnützige Drehscheibe
Idealist
Ehrenamtliche Pro

Im Internet gibt es mehrere Ressourcen, in denen Sie Beispiele und Vorlagen für das
Freiwilligenmanagement finden, einschließlich Vorlagen für die Überwachung und
Bewertung von Freiwilligenprogrammen. Einige dieser Ressourcen sind:

8.5. NÜTZLICHE RESSOURCEN
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